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Inserate sind von grösstem Erfolg.
# Ei» Denkmal für Herzog Gruft II.

von Coburg- Gotha.
Am 22 . August >var eS ein Jahr , seit Herzog Ernst II .

von Eoburg - Gotha aus dem Leben schied. Die Bewohner
seiner Lande bereiten sich jetzt, ihrem tiefbetrauerten Fürsten ,
der fast fünfzig Jahre warmherzig um ihr Wohl gesorgt
hatte , ein Standbild , die letzte Ehre der Tobten , zu
errichten .

Mit den Bewohnern der Herzogthümer Coburg und
Gotha werden sich Deutsche aus andern Landschaften des
Reiches gern vereinigen . Denn Herzog Ernst stand von
den Stürmen des Jahres 1848 an bis zur Aufrichtung
des Deutsche » Reiches in der ersten Reihe Derer , welche
für die Einheit und Grüße des Vaterlandes gekämpft
haben . Unermüdlich thätig hat er für diese hohen Ziele
seine Person und seine fürstliche Stellung eingesetzt . In
den öden Jahren des Mißtrauens zwischen Regenten und
Völkern schuf und schützte er die großen Vereinigungen ,
in welchen Gemeinsamkeit bet Spiel und Ernst dem Deut¬
schen sein Volksthum werth machen konnte ; mit hoher
Freude erfüllte ihn die Gründung des Nationalvereins ,
und dem jungen vielbeargwöhnten Vereine bot er seine
fürstliche Autorität als Schutz , sein Land als Heimstätte .

Schon der Sieg bet Eckernförde hatte den Namen
des Herzogs , als des Befehlshabers der deutschen Truppen ,
mit dem ersten kriegerischen Erfolge zur See verbunden .
Durch ihn fand seitdem die deutsche Auffassung der
schlcswig -holsteinschen Frage die wärmste Unterstützung und
allzeit thatkräftige Förderung . AIS endlich deutlich wurde ,
daß Preußen in sich selbst die Kraft gefunden hatte , die
Führerschaft der Deutschen zu übernehmen , da brachte er
freiwillig , zuerst von den deutschen Regenten , ein Opfer
fürstlicher Souveränetät , indem er das militärische Kontigent
des eigenen Landes dem preußischen Heeres übergab . Und
nicht » inen Augenblick hat er gezögert , als es sich weiter
darum handelte , den Traum der deutschen Einheit zu ver¬
wirklichen und Alles Das an der Souveränetät der einzelnen
Staaten zu opfern , was die Aufrichtung der Zentralgewalt
de» nationalen Bundesstaates verlangte . So konnte er
mit stolzer Freude am Tage von Versailles die Erfüllung
seiner schönsten Hoffnungen begrüßen . Das werden , die
Deutschen nicht vergessen .

Doch nicht in der Politik allein , fast auf jedem Ge¬
biet deutscher Interessen hinterlicß dieser reiche Geist
Spuren seiner eingreifenden Thätigkeit . Er war ein
Schirmherr der Wissenschaft und der freien Forschung .
Selber war er als Schriftsteller thätig , sowohl im großen
politischen Sinne , wie auch durch kleine Mittheilungen au »
seinen Lieblingsbeschäftigungen , der Landwirthschaft und
dem Waidwerk . Er war ein warmer Förderer der Kunst ,
»och in höheren Jahren mit der Begeisterung eines Jüng¬
lings , nnd in der Musik selbstthätig als Schaffender .
Als er starb , war er das älteste Ehrenmitglied der Ber¬
liner Akademie der Künste , und sein letztes Erdenwerk war
die festliche Ertheilnng des Preises für eine deutsche Oper .
— Und der Fürst , welcher so freudig bemüht war
selbst zu wirken , besaß zugleich eine seltene Bescheidenheit ,
neidlose Hochachtung vor jeder Art von tüchtiger Kraft ,
da , wo er vertrante , fröhliche Laune und über allem eine
Treue der Zuneigung , die alle Wandlungen der Zeit
überdauerte .

Als vor einem Jahr die Bahre des Tobte » zwischen
Garben und Fichten Thüringens in das Erbbegräbniß
seiner erlauchten Familie geleitet wurde , da eilten die
Menschen aus Dorf und Stadt auf allen Wegen an die
Heerstraße , den theuren Landesherrn zum letzten Mal zu
grüßen , in dem Gefühl , daß er auch ihrem Ruhm gelebt
hatte , wenn er in beharrlicher Liebe und Hingebung für
des Vaterlandes Ehre arbeitete » kämpfte und litt .

Und weil seine Arbeit der Vorbereitung für die
politische Einigung Deutschlands nicht nur den Dank der
engrren Landgenossen sondern mit vollem Recht . eine
nationale Anerkennung beanspruchen darf , sind «ine Anzahl
im Vaterlande weit bekannter Männer als Komitee
zusammengetreten , um für das eherne Standbild ,
welches dem Herzog in seiner alten Residenz¬
stadt Coburg errichtet werden soll , zu freiwilligen
Beiträgen im ganzen deutschen Vaterlande aufzufordern .

Den Vorsitz des Komitees hat der Oberprästdent
Rudolf v . Bennigsen übernommen .

Vertreten sind sodann in diesem Komitee durch ihre
respektive » Vorstände : der deutsche Sängerbund , die deutsche
Turnerschaft , der deutsche Schützenbund , die kgl . Akademie
der Künste in Berlin , der deutsche Bühuenverein » die große
Landesloge der Freimaurer von Deutschland .

Von den Unterzeichnern seien hier ferner genannt :
Dr . Bürklin , Gustav Freytag , Professor Dr . v . Gneist ,
Fürst Hermann zu Hoheulohe - Langenburg .
Dr . von Marqnardsen , Konsul H . H . Meier , Staats¬
minister Miguel , Dr . Plank , Julius Rodenberg , Reichs¬
gerichtspräsident a . D - v . Simson , Staatssekretär v . Stephan ,
General der Infanterie v . Stosch , Staatsminister von
Strenae , Präsident Dr . Tempeltey rc . Geldsendungen

bittet man an den Schatzmeister Finauzrath Riem au »

(Coburg -Gothaische Kredit -Gesellschaft ) i« Coburg , Zu¬
schriften an den Präsidenten Dr . Tempeltey ebendaselbst

zu richten .

❖ Die Dinge in Sizilien.
Man schreibt un » aus Rom , 22 . Aug . :
Tri Dpi hat wieder einen Meisterzug auf dem 8chach-

brett « der so komplizirten innere » Politik de» Königreich» ge-
than . Der jugendliche Kronprinz soll, wie schon tele¬
graphisch gemeldet , fein « Residenz von Neapel , der alten Haupt¬
stadt »beider Sizilien - , nach Palermo , der eigentlichen Kapitale
de » großen Insel , verlegen und damit zu gleicher Zeit den
» treuen Sizilianern - ein neue» Unterpfand königlicher Huld
und landrsväterlicher Zuneigung Humbert » l bringen , sowie
auch di« immer unruhiger werdenden , jeder umstürzlerischen
Agitation »in täglich willigeres Obr leihende» Sizilianer
wieder enger an da» savoyische Fürstenhaus fesseln und der
revolutionäre » Propaganda dort unten ein wirkungsvolle »
Akgengewicht bieten . Die äußere Ruhe ist auf der Insel
ja längst wieder hergestellt worden und neue Ausbrüche
der Bolksleidenschaft find um so weaiger in der
nächsten Zeit vorauSzusehen , al » die Aushebung
de » Belagerungszustandes und da» Zurückziehen der meisten
Truppen thatsächlich eine weitere Beruhigung der Gemüther
herbeigeführt hat . Aber die eigentliche Arbeit bleibt noch zu
thnn , und die der Regierung ist eine um so schwere « , al»
all « innere » Ursachen der Unzufriedenheit weiter bestehen und ,
wenn nicht beseitigt , in fernerer oder näherer Zukunft neue
nnd ernstere Ausbrüche oder aber das vollständige Hinüber ,

j $ jyi der unteren Volksschichten in da» sozialdemokratischeund
republikanische Lager vgrauSsehen lassen, wenn e» eben nicht
gelingt , diese doppelte Gefahr durch sorgsältig vorbereitete ,
aber durchgreifende , grundlegende Reformen rechtzeitig zu be¬
schwören . Diese aber bieten die doppelte Schwierigkeit , daß
dem noch in mittelalterliche » Feffeln einer ganz feudalen
Großgrundbesitzerthum » — da» überdies durch die elendeste
Wucherwirthschaft und sinnlosesten Raubbau seinerseits fast
ruinirt ist — schmachtenden Kleinbauer der Insel gar nicht zu
helfen ist , ohne dem Grundherr » ein gut Theil seiner thatsäch.
lich historische» Rechte und Privilegien zu nehmen, und diesem ,
der selbst finanziell kaum im Stand « ist, zu den bestehenden
Grund », Gebäude » und Einkommensteuern noch neue Lasten
zu tragen , trotzdem und alledem weitere Abgaben auf¬
zulegen und zwar in demselben Umfange , als der kleine
Mann entlastet wird . Dem in fast allen Schichten der Insel -
bevölkerung herrschenden Pauperismus und der noch immer
zunehmenden Verarmung wäre »och auf einem dritte » Wege
— wohl dem einzigen wirklich nachhaltig wirksamen — abzu-
helsen , den aber energisch zu betreten verbietet die Finanzlage
de» Königreich » : Große und die ganze Insel planmäßig um-
fastende BewästerungS - Anlage » , ein dem Stande der heutigen
Wissenschaft entsprechendes Bodeukultursystem , eine gesunde
Forstwirthschaft , und all das auf Staatskosten , verbunden mit
einem reichlich bemessenen Bodenkredit zu niedrigstem Zinsfuß ,
vermöchten allein dem darbenden , immer wieder arbeitlosen

Der Gag öex WergeHung .
Von A . K . Grein .
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„Du liebst mich, "
rief Stanhope »Du leidest

Schmerzen gleich mir . O Mary , Mary !
"

„ Za , ich liebe Dich und leide wie Du . Dies eine

Mal sei es gestanden . Jetzt aber gehe ich fort — von hier /

Er sah sie fragend an . „Wohin ? "

„ Ich weiß «S nicht ; ich glaubte hier eine Heimath
gefunden zu haben — eine andere besitze ich nicht .

"

S » klang so hülstoS , so verlassen . Was hatte er

gethanl Wie durfte er diesem armen Kinde den einzigen
Schutz und Zufluchtsort rauben !

„ Ihr Vater,
" murmelte er .

„Ich kenne seinen Aufenthaltsort nicht mehr . In dem

Hause , wo Sie mich trafen , wohnt er nicht mehr . Ich

stehe ganz allein . Aber das schadet nichts, " fügte sie

schnell hinzu . „Ich werde mir andere Freund « erwerben ,
werde eine neue Heimstätte finden . Frau White — "

„Nein,
" unterbrach er sie heftig , „ wenn eine » von

uns dies Hans verläßt , so will ich «s fein . Sie dürfen

nicht freudlos und heimathlo » bleiben . Schlagen Sie sich
da « Fortgehen ganz aus dem Sinn . Versprechen Sie mir ,
nie wieder daran zu denken .

" —

. Ab « Sie find ia der Herr de« Hause ». Sie müssen

„ Nicht doch. Das Haus gehört Frau White ."

„Wirklich ? Und weiß ste — '"

„ Daß ich Sie liebe ? Nein , ich habe ihr nie gesagt ,
daß Sie Mary Evans sind."

„Nicht ? — Da » ist gut ! " murmelte fie. „ Aber ich
höre Schritte . Sie ist er selbst . Lassen Sie mich fort . "

„Zuerst versprechen Sie niir , dies HauS nicht zu
verlassen .

"

„ Versprechen kann ich nichts , doch will ich Sie in
diesem Fall zuvor davon benachrichtigen .

"

Als sie sich umwandt « war schon an kein Entrinnen
mehr zu denken . Die Thür hatte sich geöffnet und Flora
stand im Zimmer , vor Ueberraschung keine« Worte » mächtig .

Mit rascher Geistesgegenwart trat Stanhope auf sie
zu . „ Ich habe mich bei Fräulein Dalton entschuldigen
müssen .

" sagte er in ruhigem Tone . „ Leider hatte da »
Fräulein mit angehört , was wir soeben hier gesprochen
haben , doch hat sie mir die scheinbar unehrerbietige Rede
verziehen , wie Sie sehen .

"

Die junge Wittwe war viel zu weltgewandt , um auch
nur durch das leiseste Zeichen ihr Mißfallen zu verrathen .
Lächelnd hörte sie die ihr gebotene Erklärung an und als
Stanhope sich bald darauf empfahl , verabschiedete sie sich
so freundlich von ihm , als fei nichts vorgefallen .

Mary hatte Mühe gehabt , die verlorene Fassung
wiederzugewinnen und ihre Gemüthsbewegung war Flora
natürlich nicht entgangen . Sich über die Ursache derselben
Gewißheit zu verschaffen , lag ihr zunächst am Herzen .

„ Einen jungen Mann , wie Stanhope White , findet
mau unter Tausenden nicht wieder, "

warf sie scheinbar
absichtslos hin . Die arme Mary drückte ihre Zustimmung
aus und bemühte sich , das Gespräch fortzusetzeu so gut ste
konnte . Wie sehr erschrack sie jedoch, als Flora ohne
jede Vorbereitung plötzlich die Frage an ste stellte, ob sie
wohl schon einmal geliebt habe .

Sie erröthrte tief vor Verwirrung und Bestürzung
und vermochte keine Antwort zu geben . Bei dem Anblick
der tief schmerzlichen Erregung des jungen Mädchens be¬
reute Flora ihr übereiltes Verfahren ; rasch schlang ste die
Arme um den Hals ihrer Gefährtin und drückte ihr eine«
herzlichen Kuß auf die Stirn .

„ Habe ich Ihnen wehe gethan , Mary ?" rief fi», „o ,
verzeihen Sir mir ; ich hätte nicht so leichtsinnig reden
sollen , aber wie konnte ich ahnen , daß ich ein« Wunde
berührte . Armes Kind ! ich weiß nur zu gut , welche»
Leid die Liebe bringen kann , und jede Frau , weich« liebt ,
flößt mir Mitleid ein ."

„O , dann bemitleiden Ste auch mich," murmelt ,
Mary unwillkürlich .

Flora ward bleich . „ Wer — w« ist t# f " rief ste ,
die Hand des jungen Mädchen » « greifend .

„Fragen Sie nicht, " flehte diese in sichtlich« Qual .
„ Gewiß nicht , wem , «L Ihnen Kn « « « bereitet, "

entgegnete Flora . „ Ich möchte Sie vor alle» behüt « »
was den Frieden Ihr « Seele stören kan». Damit & t
sehen , wie groß « eine Liebe und « ein Bert « « «» z» Ah« »
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Bauer Beschäitigunq und lohnenden Verdienst , dem Grund »
»«scher aber üie Möglichkeit geben , seine ausgesogenen , zudrei Viertheilen brach liegenden Ländereien wieder nutzbarund ertragsfähig zu machen und ihn so in die
Lage versetzen . einen größeren Theil der Gemeinde -
nnd Landei -Lasten tragen zu können . Dazu aber fehlt
im Lande selbst das nöthige Kapital , und diesesvom Auslande zu dem nothwendigen niedrigen Zinsfüße zubekommen, dazu fehlt gegenwärtig so gut wie jede Aussicht,ko kann die Regierung nur wenig thu » , dem wachsenden Nebel
die Quellen abzugeben und sie muß sich, selbst gegen ihren
Willen , mit allerhand Pattiativmitteln und Schönpflästerchen
helfen , vielleicht in der freilich sehr schwachen Hoffnung , daßdie so viele Wunden heilende Hand der Zeit auch hier , wen»
nicht Wunder , so doch Gutes wirkt , und zur allmählichen
Besserung führt . Für jetzt handelt eS sich da in erster Linie
darum , die noch in den Gemüthern nachzitternde Erregung zubeseitigen und den im Grunde loyal am Königshause hängenden
Eizilianern aller Klassen neue Beweise von Fürsorge und Huld
zu geben . Da ist dann der Plan CriSpis , dessen Ausführungnur noch eine Frage kurzer Zeit und noch zu regeln bleibender
Formen zu sein scheint, als ei» treffliches Mittel zu bezeichnen.Dt " Sizilianer ist eitel, stolz und besitzt einen seltenen Grad
von insularem Lokal - PatriotismuS . — Die Verlegung der
kronprinzlichen Residenz nach Palermo wird ihn schmeicheln und
überdies die Geschäfte beleben und manchen Lire in 's Land
dringe » .

Damit ist aber der republikanischen Propaganda die
Spitze abgebrochen , zumal wenn der Kronprinz , wie verlautet ,mit einer allgemeinen Amnestie in der Linken , den Oliven¬
zweig der von Crispi ausgearbeitete » Reformen in der Rechte»,seinen Einzug hält . Offiziell wird das wohl nur unter der
Form der Uebernahine des Kommandos der dortigen Truppe »
geschehen , aber es^ heißt , der König wünsche dem Erscheine»
des künftigen Herrschers einen besonders feierlichen Charakter
zu verleihen und man suche eine dehnbar und verbindliche
Form , die gestatten würde , den Kronprinzen als eine
Art VizekSnig in Palermo seinen Emzug halten zukaffen. Daß der jugendliche Prinz dabei persönlich irgend¬welche Gefahr laufe , gilt für ausgeschlossen : Der Verlausder letzten Unruhen hat dem nicht i- einflußreichen Anarchis¬mus auf der Insel den Todesstoß versetzt. Soweit die Ar¬
beiter und Bauern unter dem Einfluß sozialistisch-kommunistischer
Ideen stehen, find sie in das Lager des gemäßigteren ,possibilistischen Flügels der italienischen Sozialdemokratie ab-
geschwenkt und diese hüten sich unisomehr vor jeder Auf¬
stachelung wilder Leidenschaften , als ihnen die letzten Er -
eigniffe deutlich klar gemacht haben , daß sie bei jedem gemalt -
famen Ausbruche sofort jede Kontrolle über die Maffeu ver¬
lieren und deren Führung sofort den Anarchisten verfällt .Grade hier aber hat sich der überall wenigstens latent vor¬
handene Antagonismus zwischen Anarchisten und Sozial -
demokraten zu bitterer , häufig persönlicher Feindschaft zugespitzt.Die Anarchisten beschäftigen leider fortgesetzt Preffe und
Publikum und Behörden . Die Polizei behauptet , — man weiß
unglücklicherweise au » langer Erfahrung , daß ihre Be¬
hauptungen häufig nur in sehr fragwürdigen Beziehungen zurWahrheit stehen. — ihre letzten Verhaftungen hätten zu den
wichtigsten Enthüllungen geführt und der Beweis , daß .LegaSAttentat auf Crispi das Ergebniß eines sorgfältig vorbereiteten
Komplottes gewesen , befinde sich heute in ihren Händen , i

Heber den Saatenstand in Baden
um die Mitte des Monats August 1894 macht das Großhi
Statistische Bureau folgende Mittheilungen : '

Die Ernte des W i n t e r g e t r e i d e s ist in den mittleren
und nördlichen Theile » des GroßherzvgthumS bereits beendet ;in der See - und Donaugegend und einigen Bezirken des
südlichen Schwarzwaldes hat dieselbe begonnen , wird aber iyFolge de» anhaltende » Regenwetters sehr verzögert . Bei dem
fall durchgängig ungüilstigen Erntewetter sind die Winter »
Halms , üchte , mit Ausnahme des Winterroggens , deflen Ein -
heimsung größtentheilS frühzeitig und unter günstigeren
WltteruiigsverhäUniffen erfolgte , vielfach nicht gut eingebrachtworden , vielmehr hat die sonst allenthalben reichliche und
gute Kornernte hierdurch mannigfachen , wenn auch nirgends
irheblicheu Schaden erlitten .

ist , will ich Ihnen eine Geschichte erzähle » von Jemand ,den Sie kennen , eine Geschichte , die noch nie über meine
Lippen gekonlinen ist . Doch nicht jetzt und nicht hier —
heute Abend , wenn wir zusammen in meinem Boudoir am
Kamin sitzen , sollen Sie sie hören .

"

Sechszehntes Kapitel .
Aon Angesicht zu Augesicht .

Der Tag erschien den beiden Frauen endlos lang ;
Mary bedurfte ihrer ganze » Seelenstärke , um die ihr ob¬
liegenden geselligen Pflichten mit äußerer Ruhe zu erfüllen
und auch Flora fand die Aufgabe nicht leicht . Kondolenz¬
besuche zu empfangen und die Würde ihrer Stellung
zu behaupten , während ihre Gedanken mit ganz andern
Dingen beschäftigt waren . Ihre Eltern kamen zu Tische
und Frau Hasting ' s große Zungenfertigkeit , ihre oft takt¬
losen Bemerkungen , schienen selbst der Tochter heute uner¬
träglich . Mary war gleich nach aufgehobener Tafel auf
ihr Zimmer gegangen , aber FloraS Geduldsprobe endete
erst , als ihre Mutter endlich der Unterhaltung müde ward ,deren Kosten fie fast allein bestritt , und sich zum Heim¬
weg rüstete .

Nun saß die junge Wittwe , die Hände im Schooß ,
gedankenvoll in ihrem reizenden Wohngemach um Mary
zu erwarten , di « allabendlich hier einige geinüthliche Stunde »
mit ihr z« verplaudern pflegte , bevor Sie sich beide zur Ruhe
begaben . Noch einmal zog der Auftritt des Morgens vor
Floras Seele vorüber ; wieder sah sie jbei ihrem Eintritt
die zwei erregten , bestürzten Gesichter . Warum hatte denn

__ igtrerrtg c zprrtTTfc -

Ziffermäßige Angabe» über das EmteergebM zu machenfind wir z. Zt . noch nicht in der Lage , da in vielen BezirkenDreschergebniffe noch nicht vorliegen . Aus den Begleitberichtender Berichterstatter läßt sich aber soviel entnehmen , daß trotzhin und wieder vorgekommenen Lagerfrucht , und Witterung » ,
schäden die Kdrnerernte fast überall gut , der Strohertrag gutbis sehr gut ausgefallen ist.

Auch die Ernte der Sommerfrüchte ist zum Theilschon beendet und überall im Tange ; am weitesten zurück istnoch der Hafer , für den die Ernteausfichten seit dem Bor -monat trotz der naßkalten Witterung fast in allen Lander¬gegenden um eine Kleinigkeit besser geworden find . Für dieübrigen Sommerhalmfrüchte habe» sich dag,gen die Aussichten ,soweit noch Nachrichten darüber vorliegen , in Folge der seitWochen mit wenige » Unterbrechungen herrschenden verhältniß -
mäßig niederen Temperatur , verbunden mit zahlreichen und
erheblichen Niederschlägen , etwas verschlechtert.AuS demselben Grunde leidet der Stand der Kar¬toffeln fast in allen LandeStheilen ; in den meisten Bezirkender mittlere » und unteren Rheinebene fügen außerdem die
zahlreich auftretenden Engerlinge den Knollen bedeutendenSchaden zu . Aus einem Bezirke des südlichen Schwarzwaldeswird auch das Auftreten der keronosporu gemeldet .Auf die Futterpflanzen hat die kühle und naffe Witte -
rung im Allgemeinen eher günstig al » ungünstig eingewirkt .Bei Klee und Luzerne find die guten Aussichten für den
zweiten , bezw. dritten Schnitt , in einem großen Theile desLandes schon in Erfüllung gegangen , anderwärts versprechendie Erträge verhältnißmäßig noch besser zn werden als fürden ersten Schnitt . Das DurchfchnittSergebniß des
letztere» vom Hektar — einschließlich des ersten Wiesen -
schnitts — stellte sich in den landeslommisjarijchen Bezirkenund im Großherzogthum wie folgt :

Kleeheu Luzernheu Wiesenheu
(Doppelzentner zu 100 kg )

Konstanz . . . . 44 ., 42, , 38, .Freiburg . . . 33 ., 35, . 35, ,Karlsruhe . . . 36, . 39, . 35 „Mannheim . . . 42 „ 51, « 42, ,
Großherzogthum . 40, « 47 „ 37, «

In diesem Jahre sind unsere Landwirthe fürden Futtermangel de .S verflossenen ErntejahreSalso reichlich entschuldigt worden und können die
Lücken , welche ihrem Viehstande im Vorjahre beigebracht wur¬den , wieder ausfüllen .

Die Wiese » , deren Henschnitt überall eingeheimst istund , wie aus vorstehender Uebersicht hervorgeht , reichlich aus¬
fiel . stehen in zweiter Schur bis auf wenige , vorwiegend unter¬
ländische Berichtsbezirke recht günstig .

Die Tabakernte verspricht gut zu werden ; für unsere
Hanpttabakbezirke sind nur günstige Berichte über den der¬
zeitigen Stand des Tabaks eiugelaufe » .

Auch dieHopfenpflanzungen stehen meist gut , aller¬
dings mit Ausnahme des größten Hopfenbezirks (Bruchsal ),wo die Folgen der naßkalten Witterung die früher guten Aus¬
sichten auf einen mittleren Stand zurückgebracht haben . Wenn
bald günstigeres Wetter eintritt , darf eine überdurchschnittlicheErnte erhofft werden .

Am meisten schadet die Kälte und Nässe den Reben ;die Herbstaussichten sind deshalb nahezu überall — eine günstige
Ausnahme macht nur die Seegegend — erheblich geringer ge¬worden . AuS mehrere » Bezirken des Kaiserstuhls , des süd¬lichen und nördlichen Schwarzwaldes wird das Auftreten der
Blattfallkrankheit , in einem Falle mit dem Bemerken gemeldet ,daß bei den häufigen Sturzregen das Spritzen der Neben zumTheil ohne Erfolg bleibt . Im Ganzen ist der Stand der
Reben nahezu auf . mittel ' zurückgegangen .

Unter Zugrundelegung der Skala Nr . 1 --- sehr gute ,Nr . 2 -- - gute . Nr . 3 --» mittlere (durchschnittliche), Nr . 4 - -- ge¬ringe und Nr . 5 sehr geringe Ernte berechtigt der Stand der
Staaten im Großherzogthum um die Mitte des Monats
August zur Erwartung einer Ernte von 2,1 für Winterweizen ,2,6 für Sommerweizen , 1,7 für Winterspelz , 2,2 für Winter »
roggen , 2,5 für Sommerroggen , 2,1 für Sommergerste , 2,3sür Hafer , 2,6 für Kartoffeln , 2,5 für Klee , 2,2 für Luzerne ,

auch er eine solche Gemüthsbewegung gezeigt , während er
sich bis jetzt der Fremden gegenüber so kühl und gleich¬
gültig verhalten ? Es war ein Räthsel , das Sie nicht zu
lösen vermochte und ihr Verlangen , von Mary darüber
Aufschluß zu erhalten , wurde immer dringender . Das
junge Mödchen befand sich ja unter ihrem Schutz , war
es da nicht Pflicht , ihr mit mütterlichem Rath zur Seite
zu stehen ? — Flora wartete jedoch vergebens ; es war
spät geworden , schon verkündete der glockenhelle Ton der
Stutznhr auf dem Kamin die zehnte Stunde und noch
immer ließ sich kein Fußtritt vernehmen , Vielleicht war
Mary zu schüchtern und verschämt , um zu ihr zu kommen ,dann mußte Flora sie selbst aufsuchen . Der Entschluß
war kaum gefaßt , so ward er auch ausgeführt und die
junge Wittwe stieg die Treppe zum Zimmer ihrer Gefährtin
hinauf . Als auf ihr Klopfen keine Antwort erfolgte ,
drückte sie leise guf die Klinke und trat ein . Das Gemach
war leer , doch in dem dahinter gelegenen Ankleidezimmer
brannte Licht und sie folgte dem Schein . Den Kopf in
die Hand gestützt, in tiefes Sinnen verloren , saß Mary
an einem kleinen Tisch und wandte sich nicht einmal nach
der Eintrctenden um , deren weiche Fußbekleidung ihr Nahen
fast unhörbar machte . Wie angewurzelt blieb jetzt Flora
auf der Schwelle stehen und fragte sich , ob sie wache od r
träumte . Vor Mary auf dem Tisch lagen ganze Haufen
Papiergeld und Münzen in solcher Menge , wie st» Flora ,
die doch jetzt Taufende zur Verfügung hatte , noch nie bei¬
sammen gesehen . Wie kam dies junge Mädchen — ihre

3TK IW .
2,1 für Wirsen , 2,1 für Tabak , 2,6 für Hopsen » nd 2,8
für Reben .

• •
Berlin , 23 . Aug .

*
Der „ Reichsanzeiger

" meldü
über den Saatenstand im deutschen Reiche Mitte
August : Winterweize » und Sommerweizen 2,5 , Winter¬
spelz 1,9 , Sommerspelz 2,0 , Winterroggen 2,1 , Sommer¬
roggen 2,4 , Sommergerste 2,1 , Hafer 2,2 , Kartoffeln 2,7 ,Klee 2,5 , Wirsen 2,1 . Die Zahlen bedeuten 1 sehr gute ,2 gute , 3 mittlere Ernte . Die Erntearbeiten sind , abge¬
sehen von den östlichen Gebietstheilen , durch dar Wetter
überall erschwert und verzögert worden . Der Roggen
war bis August meistens eingebracht , in Süddeutschland
meist gut , in Norddeutschland theilweise nicht völlig trocken .
Der Weizen ist theilweise geborgen , theilweise verlieren
die Körner durch Auswachsen an Mastfähigkeit . Dem
Klee und den Wiesen gereichte die Feuchtigkeit zum Bor¬
theil ; der zweite Schnitt verspricht guten Ertrag . Der
Roggenstrohertrag ist meistens überaus reich .

Tages - Rnndschau .
Deutsches Reich .

* Der Kaiser hat die gelegentlich der Festung - «
Manöver beabsichtigte Festlichkeit der Stadt Thor » abge¬
lehnt , dagegen einen Ehrentrunk im Rathhause angenommen .* Die „ Rational -Zeitung " kann im Wesentlichen be¬
stätigen , daß Minister Bosse im Falle des sozialdemo¬
kratischen Privatdozenten AronS ' die Anregung gegeben
habe . Die Angelegenheit sei vielleicht noch unabgeschloffen ,
da Bosse im Urlaub weilt . Entscheidend dürfte werden ,
daß Privatdozenten nicht die Pflichten von Staatsbeamten
haben . Arons hat die Assistentenstelle am physikalischen
Institut schon im vorigen Jahre aufgegeben .

* Die „ Nationalzeitnng "
bringt eine Erklärun ,

Miquel ' s bezüglich seiner Unterhaltung mit dem Korre¬
spondenten des Petersburger » Herold "

, worin es heißt :
Die Unterhaltung sei im Allgeineinen nicht unrichtig wieder¬
gegeben , nur mit der Ausnahme , daß ihm der Korrespon¬
dent Manches in den Mund lege , welches nicht er (Miguel )
sondern der Korrespondent selbst auSgeführt habe .

* Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

veröffentlicht einen eia«
gehenden Leitartikel über die Lehren der auch in der „ Bad .
Presse " in einem Sonderartikel besprochenen diesjährigen
engttjchen Flottenmanöver , welche wegen ihrer
kurzen Dauer von nur 36 Stunden von der englischen
Presse mit einem Rennen verglichen werden . Die „Nordd .
Allg . Ztg .

" will das abfällige Urtheil der englischen Blätter
nicht in dem Maße theile », da die Manöver trotz ihre -
ungewöhnlich kurzen Verlaufs doch manches Lehrreiche er¬
geben hätten . Nach dem Urtheil der „ Norddeutschen " hat
sich auch bei diesem Manöver ergeben , daß das Ma -
növriren der Torpedoboote , namentlich bei Nacht ,
sehr unsicher ist , was besonders der Umstand beweist ,
daß drei Torpedoboote im Glauben , Schiffe der feindlichen
Flotte vor sich zu haben , mehrere Kreuz >' r ihrer eigenen
Flotte bei Nacht angriffen , was im Ernstfall vielleicht zu
einer schweren Katastrophe geführt hätte . In Folge dessen
iw.' rde der strategische Werth der Torpedoboote
selbst von den Anhängern der Torpedoboote in England
niedriger angeschlagen , als bisher . Es sei sehr be-
merkenswerth , daß diese Ansicht zu einer Zeit vertreten
wird , wo hohe englische Autoritäten darüber zu zweifeln
beginnen , ob selbst die Position deS Schlachtschiffes im
künftigen Seewege nicht im Begriff steht , durch die Ent¬
wickelung von Schiffen der Havvck- und Hornet -Klaffe be¬
droht zu werden , da dieselben unter günstigen Umständen
auch bei Tage angreifen können , oder , wenn sie den Gegner
bei Tage gefunden haben , sich außertzseinem Bereich haltend
ihn in starker Anzahl bei der Dunkelheit zn attakire vermögen .

bezahlte Gesellschafterin — za solchem Reichthum s Warum
starrte sie den Schatz mit so unbeweglichen Blicken ans
Was hatte das alles zu bedeuten ? — Neben ihr lag ein
offener Sack , der alle die Scheine , die Gold - und Silber¬
stücke enthalten habe » uiochte . RathloS und verwirrt stand
Flora vor diesem Räthsel da . (Forts , f .)

Kleine Zeitung .
Melhskontrakt vis zum Jahre 2000 . Sine » Mieth ».

kontrakt auf die Dauer von 106 Jahren hat irrthümlicher
Weise rin Restaurateur in Groß » Lichterfrtd bei Berlin mit
einem dortigen Grundbesitzer abgeschloffen. Der Sastwirth ,dem das bald beginnende 20 . Jahrhundert beim Abschluß de»
Kontrakts vorgrschwebt haben muß , füllte die Pachtzeit aus
vom 1 . Juli 1894 bis 1 . Juli 2000 . In Wahrheit sollt «der Kontrakt aber nur bi » zum Jahre 1900 gelten . Auchbei der Abstempelung wurde der Jrrthum übersehen und nurdie Gebühre » für sechs Jahre erhoben . Durch verändert « Ver¬
hältnisse ist der Gastwirth jetzt gezwungen , von dem Kontrakt
zurückzutreten . Der zum Beistand erwählte Rechtsanwalt er¬klärt aber den Kontrakt auf 106 Jahre sür bindend und —
die nachträgliche Zahlung der Gebühre » für 100 Jahr »al » unabweisbar i

Ei »« delikate Angelegenheit « regt augenblicklich die
Bemüther der betheiligten ersten Gesellschaftskreise Berlin ».Im fashionabelsten Theile de» Westens bewohnte bi» vor
Kurzem die Baronin v . B . , eine jugendliche aristokratische
Erscheinung von hervorragender Schönheit ihre in der Lstraße
belegene Viva . Der Gemahl der Fra « Baronin , «in umviele Jahre älterer He « , war na , länger « Zeit nestaeben



* Eine am 5 . und 6 . April in Lüttich verfammel
- rveseue »internationale Konferenz * hat dort eine
Erklärung ,u Gunsten der weltlichen Papst - Herr -
fchaft befchloffen » die jetzt, 4 '/,Monate später , veröffent¬
licht wird. Sie lautet:

1. Recht und Gerechtigkeit erheischen di« weltliche Herr¬
schaft de» römischea Stuhles.

2 . Di« weltliche Herrschaft ist unentbehrlich für die Un¬
abhängigkeit de» römischen Stuhle » in der Regierung der
Kirche .

3. Die weltliche Herrschaft ist die Echnhwehr der Ge»
wiffenSfreiheit der Katholiken der ganzen Welt .

4 . Die Autorität des römischen Stuhle», gefestigt durch
«ine staatlich » Unabhängigkeit und mehr und mehr von den
Völker « anerkannt und geachtet, wird in wirksamster Weise
zur Erhaltung de» Friedens , zur Bersöhnung der Völker
und der Stünde , sowie zum Fortschritte der Zivilisation bei¬
tragen .

5. Die Größe und Würde Italien» find nicht bedroht,
sondern vielmehr gesichert durch die staatliche Uiiabhüngigkeitdes heiligen Stuhle» , » einer göttlichen Institution, mit der es
durch die besonderen Rathschlüge Gotte» verknüpst ist . ' (Worte
Leo '» XIII .)

Aus Deutschland haben unterzeichnet : Graf F . von
Ballestrem . E. Haffner . Felix Freiherr v . Loe.
Dr . F . Porsch . BochuS v . Rochow . Dr . E . v . Steinle .

Die Freisinnigen unter sich .
Berlin , 23. Aug.

Eine gestern Abend abgehaltene große Versammlung der
freisinnigen Wühler de » zweitcn ReichrtagSwahlkreises,
worin die Abgeordneten Träger und Richter über den
neuen Programm - Entwurf der Freisinnigen
Volkspartei redeten und die gegen letzteren gerichteten
abfälligen Kritiken in langen Reden zurückwiesen, endete zu
allgemeiner Verblüffung mit einer Niederlage Richter 'S.Denn zu Delegirten de» zweiten Reichstagswahlkreise» für: den Eisenacher Parteitag wurden nur Gegner Richter'» ge-
wühlt , welche soeben in der Versammlung gegen Richter ge¬
sprochen und den Programnientwurf , weil dieser in sozialpolitischen
Fragen ungenügend sei, abfällig kritifirt hatten . Zu Delegirten
wurden gewählt Redakteur D ob rowski , Dr . Namroth ,
Lithograph Wurzen . Bekanntlich hatte der Potsdamer
Thorbezirksverein unlängst einen eigenen Programm¬
entwurf veröffentlicht , welcher weitgehende sozialpolitische
Forderungen aufstellte . Richter hatte diesen oppositionellen
Programmentwurf sofort nach seiner Publizirung al» ein
Produkt der Agitation einer fraktiöfen Minderheit be¬
zeichnet und den Urheber desselben scharf angegriffen. In der
gestrigen Versammlung bemängelten nun verschiedene Mit¬
glieder de» Potsdamer Thorbezirksvereins den parteiosfiziellen
neuen Programmentwurf , worauf Richter in langer Rede
entgegnete, hauptsächlich ausführend, die Opposition in der
Freisinnigen Volkspartei werbe nur von einer kleinen
Minderheit betrieben . Richter versuchte dann die von den
Vorrednern vorgebrachten Bemängelungen de» neuen Pro¬
grammentwurfs ans Mißverständniffe zurückzusühren und
schloß hieran eine scharfe Kritik de» Gegenentwurfs des Pots¬
damer Thorbezirksverein». Sr äußerte auch fein Bedauern
darüber , daß der geistige Urheber de» Gesetzentwurfes , der
ehemalige Abg. Vollrath nicht zugegen sei. Unter Den¬
jenigen , welche nunmehr Richter antworteten, waren auch jene
drei Herren, welche bei Schluß der Versammlung um Mitter¬
nacht zu Delegirten für den Eisenacher Kongreß erwählt wur¬
den . RedakteurDo mb rowski wie» scharf Richter'» Vorwürfe
zurück. In einer Volkspartei dürfe nicht von obenher dekretirt
werden . Die Parteileitung sollte sich freuen, wenn ihr Gedanken aus
der Mitte der Partei entgegengetragen würden. Dr . Mam-
roth betonte, die Kommission de» Potsdamer Bezirksvereins
verdiene nicht Tadel, sondern Lob . Die sozialpolitischen Fragen
seien jetzt Fundamentfragen . Eine Volkspartei müsse deutlich
sagen , daß sie nicht nur für die Besitzenden , sondern auch für
die Besitzlosen wirken wolle . Dr . Mamroth wünscht speziell
»inen Passus zu Gunsten de » Koalitionsrecht» der Dienstboten
«nd zur Bekämpfung der Unreellität im Gewerbebetrieb. Litho-
graph Wurzen bezeichnete den sozialpolitischen Theil deS Pro-

murrmwrtyfi*
grammentwurf» als unklar, bekümpfte denselben i» verschiedenen
Punkten und verlangte Ausnahmeverschiedener Wünsche . Nachdem
Richter sich hieraus noch gegen die sensationell « polemische, Miß¬
trauen erweckendeArt, in welcher der Gegenentwursin die Oeffent-
lichkeit getreten sei , gewandt und der Opposition vorgeworsen
hatte, daß st« nur den Gegnern diene, wurden die Wahlen
vorgenommen , bei welcher er mit seinen Anhängern in der
Minderheit blieb. Gegen die Wahl der genannten drei
Delegirten ist auch schon Protest eingelanfen , auf dessen Be¬
gründung man gespannt sein darf . Die Niederlage Richter'»
ist ihm selbst jedenfalls völlig unerwartet gekommen. Der en»
ragirte Richterianer, Stadtverordneter Kreitling , führte
den Vorsitz. (Frkf. G .-A .)

Oesterreich-Ungarn .
7 Die ungarische » Post * veröffentlicht eine Unter¬

redung ihres Belgrader Berichterstatters mit dem serbischen
Ministerpräsidenten Nikolajewitsch , bei der er das
Bestehen einer Militärkonvention zwischenSerbien und Oesterreich - Ungarn aufs bestimmteste
für unbegründet erklärte, mit der Bemerkung» die
Politik des jetzigen KabinetS sei klar vorgezeichnet. Das
Kabinet trachte darnach , mst Oesterrelch-Ungar» und allen
Nachbarstaaten in bestem Einvernehmen zu leben und
freundliche Beziehungen zu pflegen.

Belgrad .* In Folge eines Versuchs der streikenden Berg¬arbeiter , die übrigen Arbeiter am Arbeiten zu hindern ,
fanden in der Nähe der bei Coadbridge gelegenen
Bergwerke Unruhen statt . Der bekannte Führer der
Bergarbeiter, Don aloson , und fünf andere Arbeiter wur¬
den verhaftet . Die Polizei mußte den Eingang der Grube
besetzen.

Frankreich.* Das „Journal* schreibt : Dupuy '» Krankheit
hat wohl einen offiziellen Namen ; in Wahrheit ist eS je¬
doch NierengrieS .* In Nizza ist der Soldat Eremieux desertirt ,aber anderen Tages wieder eingefangen worden . Er er¬
klärte, er sei ausgerisse», weil er eine Bestrafung wegen
anarchistischer Propaganda befürchtet habe. — In der
Nähe von Ora» griffen zwanzig Spanier sechs Ma¬
rokkaner an . Fünfzehn Spanier wurden verhaftet und
nach Oran gebracht. (Str . P .)

Rußland .
* Das Gesetzblatt veröffentlicht eine Uebereinkunft

zwischen Rußland und Rumänien betreffend den di¬
rekten Verkehr in den GrenzgerichtSbezirken. Ferner eine
Vereinbarung zwischen Rußland und Oesterreich - Un¬
garn betreffend dir Regelung des Zolldienstes in Nowo-
ielitza.

Amerika.* DerStreitzwischendenBereinigtenStaaten
und Kanada wegen Beschlagnahme von Schiffen im Be-
ringSmeere dürste als beige legt gelten könnnen. Die
Vereinigten Staaten wollen 425,000 Dollars Entschädig¬
ung zahlen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sichunter dem 20 . August d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem

Baron von Friesen , ersten Kammerherrn S . K. H . des
Großherzog- von Oldenburg , das Kommandeurkreuz 1 . Klaffe
mit Eichenlaub Höchstihre« Orden» vom Zähringer Löwen zu
verleihe ».

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter 'm
15 . August d . I . gnädigst geruht, den Finanzrath JosefStöcker in Thiengen auf sein unterthänigste» Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste wegen
vorgerückten Alters in den Ruhestand zu versetzen.

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
unter dem 17. August d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Finanzrath Josef Stöcker j» Thiengen da» Ritterkreuz 1 .
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Klaffe mit Eichenlaub Höchsti-res Orden« vomZähringer Ldw«»
zu verltiheu .

Aus »atze«.
Personal - Nachrichten. Ernannt «Nttbtn : Stadt-

psarrer Ludwig Degen von Bruchsal, auf di» St. Stephans -
Pfarrei in Konstanz; Pfarrer Ferdinand Hund in Etzach
zum Pfarrer in Säckingen; Pfarrer Juki»» Karl »in in
Grünsfeld zum Pfarrer von St. Paul in Bruchsal. —
Kanonische Institution erhielten: Kaplan Aeegnst Lipp tM
Mannheim auf die Pfarrei Busenbach . — Präsentirt wur¬
den : Pfarrverwalter Franz Bügtle in Schenkenzell auf di»
Pfarrei Gremmel»bach .

* Dom Ministerium de» Jnnem ist nach de» » Schvid.
Merk. ' angeordnet worden, daß im November die Amts -
vorstände je am Wohnsitze der 4 Landetkommiffäre zu¬
sammentreten, um unter deren Leitung di« Vorschläge zu be-
rathen , die während de» letzten Landtag» über die Ruh « -
gehakte und Hinterbliebenen - Berforgung de »
Rathschreiber in den nicht unter der Städteordnung
stehenden Gemeinden gemacht worden find . Außerdem wird
dabei zur Erörterung kommen die im Entwurf vorliegend »
Novell» zum Unfallverficherungsgesetz , durch welche auch di»
Kleinbetriebe in die Unfallversicherung «inbezogen werden .

[3 Der dem Bundesrathe vorliegende Gesetzentwurf , di«
Erweiterung der Unfallversicherung betreffend,
bringt «ine Reihe von Verbesserungen , die sich bei der Hand¬
habung der bestehenden Unfallverficherungsgesetz « al» Bedürft
»iß herausgestellt haben und die auch in dem bisherigen Be¬
reich der Unfallversicherung eingeführt werden sollen . Hierher
gehören — neben der Ausdehnung der Versicherung auf di»
gefammte Arbeitsttzätigkeit solcher versicherter Personen, di»
auch im Ha » « halt rc. de» Arbeitgeber » beschäftigt werden
— hauptsächlich : die gesetzliche Berechtigung der kleinen Be¬
triebsunternehmer zur Selbstversicherung ; di» Zulassung
statutarischer Erstreckung der Unfallversicherung auf De »
nossenschaftrbeamt , und auf Personen, die, ohne im
Betrieb « beschäftigt zu sein , dir Betriebsstätte besuchen;
einige Erweiterungen in der Fürsorge für die Verletzte «
und deren Hinterbliebene ; de, Anspruch de» Snt«
fchädigungsberechtigten auf Anhörung vor der Fest¬
stellung der Entschädigung ; Vorkehrung«» sür »in»
chleunige vorläufige Versorgung de » Verletzten ,
venn e» streitig ist , welcher Genossenschaft er. die Zahlung».

Pflicht obliegt ; Zulaffung einer antheiligenBelastung mehrerer
Genossenschaften mit der Entschädigung sür «inen Unfall ;
Zulassung der Kapitalabfindung für geringe Renten-
beträge ; Entlastung de» ReichS - Versicherungsamt »
von einer Anzahl minder wichtiger Geschäfte , die zur Ueber-
tragung an untere oder höhe» Verwaltungsbehörde» geeignet
ind ; Ersetzung de« auch auf thatsächliche Gründe zu stützenden
Rekurses durch da» enger begrenzte Rechtsmittel der Revision ;
Einführung einertheilweife aufschiebenden Wirkung de ,
Rechtsmittel ; Beschränkung in der Besetzung de, Spruch-
kammern de» ReichS -Versicherungsamt» und der Schiedsgericht«
mit Beisitzern.

0 Nachdem der Bundesrath beschlossen hat, den Bundes-
regierungen auheimzustellen, am Sitze der dafür geeigneten
Universitäten und technische» Hochschulen Kommissionen
zur Prüfung von NahrungSmittel - Chemikern
zu bilden, werden vom 1 . Oktober d . I . ab an den Lander»
Universitäten in Heidelberg und Freiburg und an
der Technischen Hochschule in Karlsruhe solcheKom »
uiisfionen errichtet. Die Mitglieder der Prüfungskommissionen ,
einschließlich der Vorsitzende », werden alljährlich durch da»
großh. Ministerium de» Innern ernannt . Den al» bestanden
befundenen Prüflingen wird ein BefähigungSauswei »
ertheilt . Da» Ministerium de» Innern ist ermächtigt ,
innerhalb Jahresfrist vom 1 . Oktober 1894 an 1 . den
al« Leiter öffentlicher Anstalten zur Untersuchung von
Nahrung »- und Genußmitteln schon angestellten Sachverstän¬
digen den Befähigung »au»wei» unter Verzicht auf die vorge-
ehenen Prüfungen und deren Vorbedingungenzu ertheilen , den

Leitern anderer al» staatlicher Anstalten der vorbezeichnetenArt jedoch nur, sofern fie nicht mit ihrem Einkommen ganz
oder zum Theil auf die Einnahmen au» den Untersuchung »-
gebühren angewiesen sind ; 2 . anderen als den vorgedachten

und als Erbin eine» fürstlichen Vermögen» führte die junge
Wittwe ein große » uud gastfreie » Hau », in welchem die Spitzen
der Aristokratie und haute finance verkehrten ; fie wurde als
Beautä gefeiert und umschwärmt von zahllosen Anbetern. Ein
junger Gras der Träger eine« Namen» , der im letzten
Kriege mit Ruhm genannt wurde , galt al» der bevorzugte
Auserwählte der schönen Baronin , ja e» war offene» Geheim »
«iß , daß die offiziell» Verlobung demnächst erfolgen sollte.
Nun geschah e» , daß in der letzten Zeit die Baronin einem
jungen Maler , der mit dem Grafen D . intim befreundet,
durch ihn in da» Han» eingeführt worden war , ihre Neigung
zuwandte. Dem Grafen , welcher die schöne Frau leiden-
fchaftlich liebt«, konnte diese Wandlung nicht verborgen bleiben,
und von Eifersucht gequält, macht« er e» möglich, zu einer
nicht üblichen Zeit in di« Wohnung der Baronin zu gelangen,Gr fand dort de« Freund in einem täte ä töte mit seiner
Angebeteten, da» bezüglich der intimen Verhältnisse Beider
keinen Zweifel übrig lassen konnte . ES folgte eine heftige
vureinandersetzung und Tag » darauf waren der Gras sowie
der junge Maler au» Berlin verschwunden . S» vergingen
Tag», Wochen voll Seelenqual sür die Baronin , bi» vor
Kurzem seiten» einer brannten Familie au» Nizza die Nach-
«icht rinlief, daß »wischen dem Grafen und feinem Freunde
rin Duell stattgefuuden habe , in welchem letzterer lebensge-
führlich verwundet worden sein soll, so daß die Aerzte an
feinem Aufkommen zweifeln , während der « ras bei der Frem -
denlrgion Dienst« genommen und sich bereit» nach Algier ein -
geschifft habe . Die schöne Baronin aber ist — zur Beruhi -
gung ihrer Nerven — vorgestern in einem der sashionabelsten
Seebäder Belgien» tingetroffen. — Die Billa soll zu ver-
tauftn fein, wie (ins diesbezüglich » Tafel besagt.

Arber die neueste Modethorheit, di« sich jetzt in
Berlin breit zu machen beginnt, spottet da» » Kl. I . ' : » Die
Vorliebe für zweierlei Tuch , die den Mädchen eigen, bezw.
angeboren ist , hat nunmehr ihre . höchste Fruktifizirung ' er¬
halten . In Ermangelung bessere « Modelle hat die Konfektion
den schneidigen Schnitt der Uniform auf ihr« Mäntel und
Jaquet» übertragen, so daß auch di, Damen von jetzt an
vorschriftsmäßig . eingrlleidet ' werden können . Die Idee, die
Damenmod« nach dem Vorbild der Montur zu formen , ist
nicht neu. Schon in der Posse . Moderne» Babylon ' erregte
Fräulein S . in einem grauen OffizierSmantel mit blanken
Knöpfen patriotische Begeisterung. Derartige grauliche Mäntel
für Damen find später in vielen Schaufenstern aufgetaucht;
irgendwelche . Anziehungskraft' scheinen ste jedoch nicht aus-
geübt zu haben , auf der Straße sah man fie nie. Jetzt hat
ein Konfektionär die Idee wieder ausgenommen und Jaqueti
nach militärischem Schnitt und i» den Farben der preußischen
Regimenter als »Haute Nouveautö « ausgestellt . Natürlich
ist Alle « verkleinert und verseinert und der Zuschneider hatin erster Linie dafür gesorgt , daß auch die uniformirtenDamen nach wie vor .auf Taille ' schwören können. Nach
den Ausbrüchen des Entzücken« zu schließen , mit welchen da»
weibliche Schausensterpublikum diese Neu -Uniformirung be¬
grüßte , werden wir die . Sieben Mädchen in Uniform' in
Zulunft nicht nur auf der Bühne, sondern auch auf der
Straße sehe » . Natürlich muß auch die Wahl des Waffen-
rocke- der Figur entsprechen. Sonst würde es da» Augeeine» alten Soldaten beleidige», wenn er j B . eine kleine,
dicke Brünette , die »icht einmal das Maß hat , i» der Montur
des 1 . Garde-Regiments sähe ! In jedem Konfektionsgeschäft
müßte also eine Art von GrftellungSkommissio» fungiren,

welche die Kundinnen zu demjenigen Truppentheil auShebt,
zu welchem ihre Figur geeignet ist. Rur mit den Damen,die in einem festen Militärverhältnißstehen — wie Köchinnen,Bonnen , Nätheriunen re. — könnte eine Ausnahme gemacht
werden ; fie dürsten di« Uniform des Regiments tragen, dem
ihr Kriegsschatz angehört . Die . Bräute ' von Unteroffizierender Luftschiffer -Abtheilung dürften aber trotz der Uniform di»
jetzt so beliebten » Ballon' -Aermrl beibehaltent Man kann
über den Geschmack, der sich in dieser Mode offenbart , ver¬
schiedener Meinung sein ; einen unbestreitbaren Vorzug aber
hat ste doch , da» muß Jeder aiierkennen : Wir hoffen nämlich,daß mit den Uniformen auch di» militärischen Abzeichen für
Damen eingeführt werde». DaS wäre eine Wohlthat für di,Männerwelt, die nicht genug zu schätzen wäret Jedem Sol.
baten sieht man Grad und Charakter an bestimmten Abzeichen
an , warum sollte es bei unseren Amazonen nicht auch so sein l
Ein , Braut , . B. müßt « an dem Kragen ihre » Wafftnjaquet»
«inen Knopf tragen als Zeichen, daß fie »ine » Gefreite ' ist.
Jedem jungen Manne würde diese « besondere Kennzeichen zur
Warnung dienen, ebenso würde er fich vor den Damen hüten,
welche die Kapitulantenschnu« tragen , dieweil sie bereit » kapi-tulirt haben. Die Damen , welch« viele Treffer zu verzeichnen
haben, erhalten Schützenschnüre . Bei heirathsfähigen Mädchen
hätte die Achselklappe eine besondere Bedeutung. Di« Regi-
mentszahl darauf müßte di, Ziffer der Rstgist bedeute« , so
daß z . B . , 30 ' in Worten Dreißtgtausend Mark augiü —
ei» ganz annehmbares Traktament ! Neben de» praktische»
Nutze» würde diese militärische Mode auch noch bessernd aufdie Galanterie des stärkeren Geschlechts wirken sübst der
blasirteste Jüngling Wird stnjg» kein SUdch» tM$S üb« HG
Achsel ansehent



Seite 4. Dadffche Preist 9& IS&
SadjüCvfiünbigeit de » Befähiginigsausweis unter gänzlichem
oder theilweifem Verzicht auf die vorgesehenen Prüfungen
und deren Vorbedingungen zu ertheilen. sofern diese Sach¬
verständigen nach dem Gutachten einer der für die Prüfung
von Nahrungsmittel - Chemikern eingesetzten Kommissionen
nach ihm wissenschaftlichen Vorbildung und praktischen
Uebung im Wesentlichen den Anforderungen genügen , welche
die neuen Bestimmungen an geprüfte NahrungSinittel-Chemiker
stellen . Diejenigen Chemiker , welche den Befähigungsausweis
erhalten haben , sollen vozugiweife berücksichtigt werden und
zwar vornehmlich a . bei der öffentlichen Bestellung (8 36
der Gewerbeordnung) von Sachverständigen für Nahrungs -
mittelchemie ; b . bei der Auswahl von Gutachtern für die mit
der Handhabung des Nahrungsmittelgesetzes in Verbindung
stehenden chemischen Frage » , sowie c . bei der Auswahl der
Arbeitskräfte für die öffentlichen Anstalten zur technischen
Untersuchung von Nahrung « - und Genußmittel (§ 17 de8
NahrungsmittelgefetzeS) . Die für die Prüfungsvorschriften zu¬
ständige Behörde ist das großh. Ministerium der Innern .
Die Anregung zu dem vom BundeSrath den Bundesregierungen
empfohlenen Vorgehen ist, wie Herr Geh . Hofrath Dr . En gier
in der Sitzung der Ersten Kammer vom 6 . April 1894 er»
klärte, von Baden ausgegangen.

Badische Chronik.
Aurkach, 24 . Aug . Gestern Nachmittag ist hier der

frühere Landtagsabgeordnete Fr iderich an den Folgen eines
Echlagansalls gestorben .

& Hrötzingen (A . Durlach) , 23 . Aug . Wasser »
leitung . AuS der Mitte der Einwohnerschaft hiesiger Ge¬
meinde ist eine Eingabe an den Gemeinderath erfolgt, welche
die Anregung zu den Vorerhebnngen über Einrichtung einer
Ouellwafferleitung bezweckt , die , gleich wie in anderen Orten
unseres Bezirkes, einem längst gefühlten Bedürfnifle abhelfen
würde.

.
Die Eingabe hat folgenden Wortlaut : . Die ergebenst

Unterzeichneten Bürger, Grundbesttzer und Einwohner hiesiger
Gemeinde richten hiermit an wohll. Gemeinderath daS erg .
Ersuchen , zum Zwecke der nöthigen Vorerhebungen, welche
erforderlich sind , um den Plan über die zweckmäßigste Aus¬
führung einer öffentlichen Wafferleitung der Gemeinde in Vor -
schlag bringen zu können , mit Großh . Kulturinspektion Karls¬
ruhe in Verbindung treten zu wollen . Der Werth, die Wohl¬
thal und der Nutzen , den eine Wafferleitung einer Gemeinde
und deren Bewohner bringt , ist durch die Erfahrung so all¬
gemein erwiesen und anerkannt, daß wir glauben, dieselben
hier nicht besonders hervorheben zu sollen . Wir begnügen
uns daher nur auf das Beispiel unserer Nachbargemeinden
Berghausen, Etupferich, Hohen - und TrünwitterSbach , Palm¬
bach u . f. w. hinzuweisen , in welchen die größte» Gegner
einer Wafferleitung , jetzt, nach Einrichtung derselben , zu deren
begeistertsten Lobredner geworden find. Ganz besonders aber
glbubeu wir hervorheben zu solle» , daß die für besagten Zweck
aufzubringenden und leicht zu beschaffenden Geldmittel nach
allen Erfahrungen nicht nur keine Belastung der Gemeinden ,
sondern denselben eine über die Verzinsung des Kapitals
meisten» hinausgehende Rente erbringen und die auf Gene¬
rationen hinaus sich erstreckende Amortisation des Kapitals
keiner derselben fühlbar wird . Wohll . Gemeinderath wird sich
daher durch die praktische Inangriffnahme und Durchführung
der angeregten segensreichen Einrichtung den Dank und die
Anerkennung aller Bewohner unserer Gemeinde erwerben . *
— Auch wir halten diese Petition für Grötzingen sehr an¬
gebracht . Der so nahe bei Karlsruhe und so malerisch am
Gebirge gelegene Ort war bisher schon einer der beliebtesten
Ausflugsorte unserer Haupt » und Residenzstadt . Die Erstel¬
lung einer für Stadtbewohner unentbehrlichgewordenen Wasser¬
leitung wird daher den Zuzug bemittelter Leute zur dauernden
Anstedelung in gesunderLandluft , die zugleich die Annehmlich¬
keit der nahen Großstadt mitgenießen wollen , auch für
Grötzingen unzweifelhaft zur Folge haben . Es dürfte daher
keinem Zweifel unterliegen, daß der Gemeinderath in richtiger
Erkenntniß dessen , was das Wohl und das Emporblühen feiner
Gemeinde erheischt, den Wunsch der Bewohner mit Freuden
und Eifer aufnehmen und zur Verwirklichung bringen wird.

* Mannheim , 23 . Apg. Verhaftet wurde gestern Mittag
ein Vater mit seinem Sohne , welcher den letzteren mit einem

ßiue tragikomische Dievstahlsgeschtchte, bei der zuerst
licht der Dieb, sondern die Bestohlene , eine würdige und da¬
bei sehr ihatkräftige Priestersfrau , hinter Schloß und Riegel
gerieth , ereignete sich jüngst in Poltawa (Rußland ) . Eines
Tages gegen 11 Uhr Abends, als im Haufe bereits Alles
schlief, trat die Priestersfrau auf den Hof und vernahm dort
verdächtiges, aus ihrem Milchkeller kommendes Geräusch . Rasch
entschlossen hob sie die Fallthür des Kellers und stieg auf
einer Leiter hinab . Thatsächlich hauste dort ein Dieb, der die
Frau bemerkt hatte. Er überlegt anfangs , ob er nicht etwa
die Leiter unter der gewichtigen Priestersfrau wegziehen solle,
besann stch dann aber eines anderen. Er ließ ste ruhig
heruntersteigen, stülpte ihr dann einen Topf mit sauerem
Schmand über den Kopf und suchte, während die Unglückliche
verzweifelte Anstrengungen machte, die unerwartete Kopf¬
bedeckung los zu werden , eilends das Weite, nachdem er noch
vorsorglich den Kellereingang mit der Fallthür geschlossen hatte.
Die Hilferufe der armen Gefangenen drangen wohl dumpf,
aber unverständlich zur Oberwelt. Die Dienstleute, die sie
vernahmen, getrauten sich nicht, die Kellerthür zu öffnen , au»
Furcht vor dem bösen Geiste , der dort unten , ihrer Meinung
nach, fein unheimliches Wesen trieb . Der Priester und Gatte ,
der allein schlief , wurde geweckt . Ohne Zweifel sei ein Dieb
im Keller, so entschied er und befahl, die Thür zu demselben
zu verrammeln und zur größeren Sicherheit eine schwere Fuhre
auf die Fallthür zu stellen . So konnte der Dieb nicht ent¬
wische» und die Nachtruhe feiner geliebten Gattin wurde auch
nicht gestört. Am anderen Morgen, bei Tageslicht , wollte
man dann de» Spitzbuben ganz gemüthlich heraurholen . Und
so geschah'» denn auch und die Ueberraschung soll eine sehr
«Mch» nutz sehr laut» peweseu fei».

Vater will den Sohn angeblich an einem Selbstmordversuch
durch Erhängen verhindert haben .

* Fioyröach (A. Heidelberg ), 23 . Aug. Gestern ver¬
unglückten in dem Steinbruche des Mathias Rehm hier
zwei feiner Arbeiter, Burschen in den zwanziger Jahren.
Der eine , Philipp Scherz , soll lebensgefährlich verletzt sei » und
der andere,Heinrich Schnee.berger , schwere Verletzungen an
Schultern und Beinen haben . Beide Verunglückte wurden in
dar akadem. Krankenhaus nach Heidelberg verbracht.

* Wertheim , 23 . Aug . Da» Sedanfest -Komite faßte
einstimmig den Beschluß , das Sedanfest, das im letzten Jahre
wegen der unter den Kindern epidemisch aufgetretenen Masern
leider nicht gefeiert werden konnte , in diesem Jahre wieder in
der üblichen Art am Sonntag den 2. September festlich zu
begehen.

* Pforzheim , 23 . A»g. Der Sedanstag und das
Geburtsfest Er . Kgl. Hoh . des Großherzogs werden hier
wie in den letzten Jahren gefeiert.

* Wrnchsak, 23 . Aug. Auf Einladung der hiesigen
Obstbauvereins hatten sich gestern Abend die Vorstände der
drei verwandten Vereine: Gartenbau - , Landwirthschaftlicher
Bezirksverein und Bauernverein versammelt, um über die
Veranstaltung einer BezirkS - ObstauSstellung zu be-
rathen . Der Gedanke fand , wie die . Krchg . Ztg. ' berichtet ,
allgemeinen Anklang, und wurde befchloffen , die Ausstellung
am Sonntag , den 23 . September in der Turnhalle abznhalten.
Die Einlieferung der Ausstellungs-Gegenstände hat bis läng¬
stens Freitag den 21 . September zu geschehen , da am Samstag
die Feststellung der Sorten und Berathung über die zu ver-
tbeilenden Diplome erfolgen soll . Eintrittsgeld soll nicht er¬
hoben und die Kosten , wenn angänglich, durch Aufstellung
eines Glückshafens gedeckt werden . Bei dem großen Obst¬
reichthum , den der diesjährige Sommer gebracht , läßt sich
wohl erwarten, daß das Unternehmen in allen Kreisen unseres
Amtsbezirks dankbare Aufnahme und zahlreiche Betheiligung
finden wird.

> . Mhkerthak (A . Bühl), 23 . Aug. Am 15. d . M.
hielt Herr Prof. Dr . Adolf Braxmaier von hier einen
Vortrag . Da » Gasthaus zum Adler, in dem der Vortrag
stattfand, war von einer solchen Menge Zuhörer besucht, daß
Viele keinen Platz erhalten konnten . Der Vortragende sprach
über . Neu -Seeland " in ausführlicher, klarer Weise , daß e»
ein wahres Vergnügen war , ihn zu hören. Hoffentlich haben
wir noch öfter Gelegenheit , Herrn Brazmaier zu hören.

— Ireivurg , 23 . Aug . Zufolge Beschluß des Stadt-
raths wird der diesjährige Geburtstag S . K . H . des Groß¬
herzogs wie der Jahrestag der Schlacht bei Sedan in
üblicher Weise festlich begangen werden . — Nach dem offiziellen
StadtrathSbericht überwies der Stadtrath, nachdem die Ge¬
nehmigung de» Gr . Ministeriums der Justiz, de» Kultur und
Unterrichts hiezu ertheilt worden ist , eine im Jahre 1886
durch Herrn Efchwege in London an die Realschule in
Freiburg gemachte Schenkung im Betrage von 1318 M . , sowie
die Schenkung der Erben des verstorbenen Profeffors Reichert
zu Gunsten der Realschule in Freiburg im Betrage ..von
100» M . als Zustistnngen der im Jahre 1891 errichteten
„ Jubiläumsstiftung der Realschule ' mit der Bestimmung, daß
auS dieser Zustiftung alljährlich auf Vorschlag des Lehrkörpers
eine » Merkel —Reichert ' -Gabe an einen der letztere» würdigen
Schüler gegeben werde .

* Ireivurg , 23 . Aug. Einem Prkvatfchreiven entnimmt
die » Freib . Ztg . " , daß zur Zeit der brasilianischen Wirren
nicht weniger als sechs Freiburger die Belagerung und das
Bombardement der Stadt Rio de Janeiro an Ort und Stelle
ausgehalten haben . Es sind dies drei Heuen Eisenlohr
zwei Kaufleute und ein Arzt), Herr Ußländer , sowie Herr
Albert Schinzinger , Hauptmann der Landwehrfeldartillerie
und militärisch -technischer Vertreter der Firma Krupp in Effen ,
sammt Gemahlin. Die beide» Letzteren weilen gegenioärtig in
unserer Stadt und haben über die persönlich in Brasilien er¬
lebte Revolution, von welcher die meisten deutschen Zeitungen
unrichtig informirt gewesen, interessanteBerichte und Original¬
photographien mitgebracht .

X Neustadl (Schwarzwald) , 23. Aug . Schon wieder
hat daS Radfahren ein Unglück herbeigeführt. Herr Kauf,
mann Schafhäutlle von Neustadt fuhr mit seinem Zwei,
rad vom Titisee » ach Hause . Bei der Dunkelheit, es war

Kine pikante Knthüllung . In der letzten Nummer
des Londoner Blattes »Fortnightly Review ' wird von einem
. Eingeweihten" eine pikante Enthüllung über die Vorgeschichte
des Staatsstreiches geliefert , dem Napoleon III . die Kaiser¬
krone zu verdanken hätte. Alles entsprang der Jntrigue
MornyS , des Halbbruder» jenes » armen träumerischen
Louis '

, wie der erstere ihn nannte . Beide trafen sich in
England und zwar aus der südschottischen Insel Arra » .
Dort wurden die Jntriguen , um zur Präsidentschaft zu
kommen, auSgeheckt . Später einmal, am 1 . Dezember 1851,
dem üblichen Empfangstage des Präsidenten in Paris , blieb
eine Gruppe , bestehend ans Morny , Maupas und St .
Arnaud zurück. Diese begaben sich mit dem Präsidenten
in deffen Studirzimmer . . LoniS " und Maupas wollten von
einem zu unternehmenden Staatsstreiche nichts wiffen ! Da
winkte Morny seinem Halbbruder in eine anstoßende Stube
und schloß die Thüre zu . Dann zog er einen Revolver aus
der Tasche seines Gala-Fracks und zielte damit auf seiner
Bruders Kopf , ausrufend : » LouiS ! Wenn du daS
Zimmer verläßt , blase ich dir das Gehirn auS ! '

Darnach ging Morny fort , um Besitz von dem Gebäude des
Ministeriums deS Innern und damit der telegraphischen Lei¬
tungen zu nehmen . Zuvor jedoch sagte er zu Fleury : Halten
Sie zu Pferde Wache über jene beiden schwachberzige»
Weiber — womit er Napoleon und Maupas meinte , die
im Elysee zurückgeblieben waren und nicht eher hinausgelaffen
wurden, als bi« der blutige Kampf um die Kaiserkrone draußen
auSgesochten war .

! gestern Abend 9 Uhr, rannt« er beim neuen BierhänSli im
Altenweg an ein Fuhrwerk . Hr. Schafhäutle stürzte und ver-
letzte sich schwer. Sofort holte fein Zweirad-Kollege ärztlich»
Hilfe in Neustadt, währenddem de , Verunglückte in Verpfle-
gung in '» neue BierhäuSli getragen wurde . Eine Hand oder
sogar ein Arm soll gebrochen fein und das Vorderrad der
Maschine ist vollständig gekrümmt . Er soll nicht mehr viel
gefehlt haben , so wäre Herrn Schafhäutle vom angerempelteu
FuhrwerkederKopfüberfahren worden. In einigen Wochen ist
dies da» dritte Radfahrerunglück.

* Nilkiuge», 23. Aug . Entgegen den au» Norddeutsch »
land und Bayern kommenden Nachrichten , wonach dort Leute
Haus und Hof verlaffen mußten , damit . Militaria " Schieß¬
übungen veranstalten konnte , wird der . N. B . Lztg. ' von hier
gemeldet , daß auf Deranlaffuug des Regiments in nnferer
Gegend selbst provisorisch ein HauS aufgebaut und die Fenster¬
öffnungen mit Scheiben versehen wurden. Diese» Hau » dient«
als Zielscheibe und sind die erzielten Erfolge befriedigend»
geivesen. — Der rtsjährige Sohn de» Landwirths Otto
Schweidnitz siel von einem Erntewagen herab nnd brach
das Genick, so daß der Tod alsbald rintrat.

* StoAach, 23 . “mg . Herr Oberstlieutenant Schmidt
hier bat bei seinem Scheiden vom Bezirkskommando den
Charakter als Oberst erhalten. Bis zum Eintreffen der neuen
Bezirkskommandeur » , des Herrn Oberstlieutenants Freiherr «
v . Stetten , ist der Bezirksadjutant, Herr Prcmierlieutenant
Seldner , mit Führung der Geschäfte beauftragt .

* HleScrlingcn, 23 . Aug. Unserem Bericht über da»
Höhgauturnfest ist noch nachzutragen, daß der Turnverein
Möhringen in der zweite» Abteilung (6— 16 Turner) einen
Preis 2 . Klaffe (Diplom und Kranz) errungen hat .

.
Aus den Nachbarländern .

* Ans der Nfakz, 23 . Aug. Im Bezirk Dürkheim
wurden verschiedene, säst gäuzlich von der PeronoSpora
zerstörte Nebeuläuder gefunden . Die PerouoSpora ist in dem
weißen frischen Stadium aufgetreten, wie ste nur 1888 und
1891 ausgetreten ist; es bedarf nur noch einiger Tage Regen»
»vetier und die Verbreitung geht riesig schnell.

* Mainz , 23 . Aug. Der historische Festzug bei dem
deutschen Bunderschießen in Mainz hat , wie nunmehr fest-
gestellt ist, nicht weniger wie 32,000 Mk. gekostet. — An
Weinen wurden bei dem Schützenfest konsumirt: 19,583 Lite »
offener Wein, 33,229 ganze und 1736 halbe Flaschen .
Schaumweinewurden 2631 Flaschen deutsche und 82 Flaschen
französische konsumirt.

* Lochau (Vorarlberg), 23 . Aug. Durch Unvorsichtig¬
keit ist der Bahnhosvorstand von Lochau ums Leben ge¬
kommen. Er fühlte dar Bedürfniß , eine Erfrischung zu sich
zu nehmen und wollte au» einer, sonst für diesen Zweck be¬
stimmten , in seinem Zimmer aufbewahrten Flasche trinken,
fühlte aber unmittelbar nach dem Genuß furchtbare Unter -
leibsschmerzen , denen er in kurzer Zeit, bevor noch ärztliche
Hilfe eintraf , erlag . Er hatte in der Hast eine unrichtige
Flasche , welche Karbolsäure enthielt und für Desinfektion»»
zwecke bestimmt war , erwischt und aus derselben getrunken
und mu ßte seine Unvorsichtigkeit mit dem Leben büßen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 24. August.

*■' Kosöerichk. Der großh. Minister von Brauer ist
vorgestern Abend wieder auf Schloß Mainau eingetroffen und
wird noch einige Tage , dem Wunsche S . K. H . des Grotz -
herzogS folgend , daselbst verbleiben . Gestern Nachmittag trafen
S . Gr . H . der Prinz und I . Kais . H . die Prinzessin Wil¬
helm von Baden aus Salem zum Besuch der Großherzog-
lichen Herrschaften auf Schloß Mainau ein und kehrten am
Abend wieder nach Salem zurück. Gestern Abend traf
I . K . H . die Erbgroßherzogin, von der Hofdame Gräfin
von Kageneck und dem Hofmarschall Freiherrn von Freystedt
begleitet , auf Schloß Mainau ein , um einige Tage bei den
Höchsten Herrschaften daselbst zu verweilen.

$ Auf dem Dekegirtentag der Aneippvereine in
Mannheim hielt Herr Zahn aus Karlsruhe , Inhaber de»
gymnastisch- orthopädischen Instituts , um auch das Nützliche mit
dem Angenehmen zu verbinden, einen kurzen Vortrag über
den vielfach patentirten LargiadsrS Arm » und Brust¬
stärker und veranschaulichte die Anwendung dieses Apparats
praliisch.

W Der 13 . Deutsche Meiuöaukongreß tagt , wie be¬
reit« mitgetheilt, vom 2 . bis 5 . September d . I . i» Mainz .
Sowohl die Ausstellung von Geräthen und Bedarfsgegen¬
ständen für Weinbau und Kellerwirthschaft als die Kostprobe
von 1893er rheinhessischen Weinen haben eine ganz unerwartete
Theilnahmr gefunden , indem zu ersterer 80 Firme », zu letz¬
terer 180 Weine angemeldet sind . S . K . H . der Großherzog
von Heffen hat seine Thcilnahme bei der Eröffnung i» Aus¬
sicht gestellt. Außer den am 3 . und 4. Sept. in Mainz er¬
folgenden Besichtigungen von Wein- und Schaumwein»
kellereien wird auch eine solche bei der Firma I . B . Sturm
in RüdeSheim gelegentlich des am 5 . September in den
Rheingau mittelst Extradainpfers unternommenen Aus¬
fluges statlstnden . Zur Thcilnahme an alleil Veranstal¬
tungen werden an sämmtliche Jntereffenten für die ganz «
Dauer des Congreffes personell gültige Karten zum Preise
von 5 Marl ausgegeben . Außerdem gelangen auch personell
gültige Tageskarteil ä Mk . 1 zur Ausgabe. Dieselben be¬
rechtigen aber nur zur Theilnahme an bett au dem betreffen¬
den Tage stattfindenden Congreß-Verhandlungen , sowie zum
einmaligê Besuche der Ausstellung. Cougreßkarteu find vom
20 . August l. Js . ab durch Herrn Ludwig Felm er , Hof¬
lieferant in Mainz , Leichhofstraße 10, zu beziehen, gegen
Frankü- Einsendung der Beträge und 25 Pf . Porto. Es wird
gebeten , die Karten baldigst zu lösen . Reisevergünstigungen
für die Congreßtheilnehmer, wie ste früher üblich waren,
werden Seiten« der Cisenbahndirekiionen , in Rücksicht auf die
mehrfach bedeutend verlängerte Gültigkeitsdauer der Rückfahr¬
karten, sowie di« zusammtnstellbarrnRundreisefahrkarten, nicht
« «hr grwährt.

Strick um den Hals durch die Stadt »ack Hause führte. Der
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' ? er Kerbst uaüt . I » der gefiederten Schaar beginnt
sich Herostahumig zu reg«» und schon sammeln fich die Zug¬
vögel zu Schwärmen, um fich und ihre Jungen im Fliegen
za üben und an ihren gewissen Sammelpunkten schlagen fie
tii großen Schaaren bereits wieder ihre gemeinschaftlichen
Nachtlager auf . Er ziehen im August schon fort die Garten -
xrasmücken, Thurm » und Uferschwalbe «, Bachstelzen , Fliegen»
ichnepper , Kuckuck re. Ran steht, wir haben die Höhe des
Jahre» überschritten, die Sänge , de» Walde», welche so oft
„nser Ohr und H« , erfreut habe«, verlassen un», der
Herbst naht .

§ Iteterfaßreu. Gestern Nachmittag wurde in der
üttlingerstraße beim Bahnübergang eine Frau und deren 6
Jahre alter Sohn von einem Eirwagen überfahren. Die Frau
erlitt hiebei am Hinterkopfe eine kleine Quetschwunde , sowie
Hautabschürfungen am rechten Ellenbogen und an mehreren
Fingern der rechten Hand . Da » Kind wurde erheblicher ver¬
letzt. Beide Füße wurden ihm überfahren. An der Ferse
der rechten Fuße» wurde die ganze Haut abgetrmnt und am
gleichen Fuß mehrere Zehen verletzt , am linken Fuß erhielt e»
eine etwa 3 Centimeter lange starke Fleischwunde. Die Ver¬
sitzungen wurden von einem Chirurgen verbunden . In wie
v»it de » Fuhrmann c > r Schuld trifft, wird di» Untersuchung
schstellen.

8 Diebstahl . Einem Dückngrhilfrn in der Degenfeld»
stmße wurde au» unverschlossenem Zimmer in seiner Abwesen¬
dst ein Spazierstock mit Hirschhorngriff im Werthe von 4 M .
50 Pf . entwendet.

Handel und Verkehr.* Die Einnahmen der badischen Bahnen be¬
trugen im Monat Juli 1894 :

Nach Provisor .
Festste« . 1894
nach Provisor .
Feststen. 1893
nach definitiv.
Feststell. 1893

aus dem
Personen «

verkehr
M .

1938291

1836656

1819069

aus dem
Güter¬
verkehr
M .

2574536

2540504

2627735

aus fon ,
stig -N

Ouellk »
M .

314800

277600

295819

Summa

M .
4827627

4654760

4742623

Jan . biä
mit Juli

M .
28232987

27023988

27340252
Im Jahre
1894 gegen

die Provisor.
Einnahme de»
Jahres 1893

mehr 101635 34032 37200 172867 1208999
weniger — — — — —

vnd gegen die
definitive Ein¬

nahme de»
Jahre» 1893

mehr 119222 18981 85004 892735
weniger — 53199 — '- —

niiher zu bringen, ist die «« dienstliche Aufgabe , welche sich
Constanze von Franken in dem soeben erschienenen
Buche . Wovon soll ich reden ? Die Kunst der Unter¬
haltung ' (Verlag von Levy & Müller in Stuttgart . Preis
drosch. 3 .50 M . . eleg. geb . 4 .50 M .) gestellt hat. Und e»
ist ihr vortrefflich gelungen, diese Aufgabe zu lösen . Es führt
den praktischen, sehr richtigen Gedanken durch , an der Hand
von Musterbeispielen aus Romanen und Lustspielen beliebter
Schriftsteller aus den Leser anregend und bildend einzuwirken .
Bei der Wahl dieser Unterhaltungsproben und der ritirten
Autoren hat di» Verfasserin guten literarischen Geschmack be¬
wiesen ; wir finden da Wilhelm Jordan , G. Freytag , Fontane ,
Fulda , Ernst v . Wolzogen, Paul Lindau, Osfip Schubin,
Heiberg, Rob. Byr u . a. mit klassischen Beispielen espritvoller
und liebenswürdiger Dialoge vertreten, die jeden für Belehrung
Empfänglichen auf die schnellst» und sicherste Art in die Kunst
der Unterhaltung einführen. Constanze von Franken'» Buch
» Wovon soll ich reden ? ' wird namentlich Damen und Herren,
die im Begriffe find, in das gesellschaftlicheLeben einzutrete» ,
für alle Situationen im geselligen Verkehr sehr gute Dienste
leisten , e» wird aber auch reiferen Leuten , die über da» Wie
und Was der Unterhaltung nicht in Verlegenheit find , eine
sehr angenehme Lektüre gewähren, zumal der in fünfund¬
zwanzig Kapiteln gruppirte Inhalt durch mehrfach eingestreute
Bonmots und witzige Gesprächswendungen sehr belebt wird.
— Die al» Slnhang beigefügten hundert Gesellschafts¬
spiele und fünfzigPfänderauSlösungen werden gewiß
von Jung und Alt willkommen geheißen werden . Durch di«
hübsche Ausstattung , welche die Verlagsbuchhandlung dem
Buch gewidmet hat, eignet «» fich auch ganz besonder» al»
Geschenkwerk. —'

2SannI)eittter ßsiestteuvörse . An gestriger Börse wur¬
den Oberrhein. VersicherungS - Aktien zu 295 umgesetzt und
blieben hierzu noch gefragt. Bad . Rück- und Mitverfiche-
rnng».Aktien notiren 210 G . 220 Bs . Borzugs -Aktirn de»
Vereins chcm . Fabriken 173 '/, G . 174'/, Bf . Echwartz -
Brauerei 94 Bf . Oelfabrik- Aktien 102 Bf .

Mannheimer Hetreidevörse. Die Tendenz war gestern
«u | größeres Angebot etwa» abgeschwächt und fanden in
Weizen zu niedrigeren Preisen kleinere Abschlüsse statt . Uebrige
Artikel unverändert.

Mannheim , 23 . Aug. Weizen per November 13 .65, per März
1835 14.15, per Mai 1895 0.00, Roggen per November 11 .90,
per März 1895 12 .30, Hafer per Nov. 12 .20, per Mär » 1895
12.55 , Mais per Nov. 11.05, per März 1895 11 .60. Tendenz :
behauptet.

Mannheim , 23 . Aug . Mehkpreise . Weizenmehl 00
27 .25. 0 24 .25,1 22 .25, 2 21.25 , 3 19.50, 415 .75. Roggen-
mehl 0 21 .— , 1 18.—.

Berlin , 23. Aug. An der heuttgenProdnktenbörse
war Getreide schwächer. Weizen per September 139 .75»
per Oktober 140.75, Roggen per September 121 -75,
per Oktober 122 .25, (per 1000 Ko).. Rüböl (per 100 Ko . ohne
Faß ) loco 44 .00, per Oktober 44.10, per November 44.10
Spiritus ( 100 Liter ohne Faß ) 50er loko 00.00, 70er loko
32.60, per August 36.00, per Sept . 00.00, per Oktober 00.00,
per Dez . 36.80, Hafer ( 1000 Ko . ) per August 124 .50, per Sept .
119.00. — Petroleum loko (100 Ko .) 18.60. — Weizenmehl,loko 1100 Ko . br. incl. Sack) 0 15.09, ditto loco 0/0 16 .70.
— Roggenmehl per September 15.80, p« October 15.90.

Hamburg , 23. August. Kaffee good average ( ' /, Ko.) per
August 78 ' /*, per September 75' /», p« Oktober 72 '/* , per Nov.
63 '/» , per Dezember 68 '/« , per Jan . 67 '/», per Februar 68 ' /« ,
per März 66 '/« . per April 65'/« , per Mai 65 '/« , per Juni 65—.
— Rüben-Zucker . I. Produkts . Basis 88 pCt . Rendement , neue
Usance frei am Bord Hamburg, per August 11.62 '/» , per Sept .
11 -57 '/, , per Oktober 11 .00 —, per Dezember 10.77 '/, .

BreSla«, 23 . Aug. Spiritu» 70er (100 Ltr.) per August
30 .50 , per Sept . 90.00.

Breme «, 23 . Aug. Petroleum (50 Ko.) loko 4.75 , Schmalz
Wilcox loco unverzollt 40.00.

Wie «, 23 . Aug. DieFruchtbörfeverkehrte sehr lustlos
Oktober - Mais 5.89 , Neu - RepS 9.85 , Spiritus (prompt
Geld und Brief) 15.60 bis 15.80, Herbst-Weizen 6.89, Herbst-
Roggen 5.37, Herbst -Hafer 6.02.

Pest . 23 . Aug. Frühjahrs - Weizen (M .-Ctr .) 0 .00 Geld
0.00 Brief ; Herbst -Weizen 6.51 Geld, 0.00 Brief . Mai -Juni -
Mais 5 .56 Geld. 0 .09 Brief , Herbst -Hafer 5.70 Geld , 0.00
Brief ; Kohl-Reps 9.35 Geld, 00.00 Brief .

A«tw « pea,23 . Aug. Kaffee Santos good aoer. per August
99.75 , per Sept . 96.25.

Hanoe , 22. August. Kaffee SantoS per Aug. 9750, per
Sept . 95.50.

London, 82. Aug. (Schluß-Nottrungcn.) Kaffee fest ;
« o fair chanel p« Sept . 67 sh . 9 d.» per Dezember 62 sh.9 b. — Rüben-Zucker theurer ; »« August 13'/» sh., per
Sept . 12 '/» . — Pfeffer fest, Hanf schwächer.

Bücherschau.
Ade Annß tat Unterhaltung in eingehend» , fach

gm &bu nud g,» »i»v« ständUch » Erörterung weit« «« Kreisen

Erfinderliste für Baden .
Mitgetheilt von dem Patentbureau C . Kleyer , Karlsruhe .

(Auskünfte ohne Recherchen werden den Empfängern dieses
Blatter durch das Bureau kostenfrei ertheilt.)

Patent -Anmeldungen .
T . 4112 . BerieselungSvorrichtung; Zusatz zum Patente

Nr . 75014 . Von Eduard Theisen in Baden-Baden. Vom
14 . April 1894.

Pateut -Ertheilnnge ».
Nr . 77141 . Verfahren und Vorrichtung zum Lochen

und Auftreiben von Metallstücken . Von Dr . G. Walz in
Heidelberg, Leopoldstr . 41 . Vom 11 . Nov . 1891 ab .

Nr . 77087 . Nicht zusammenballende , elastische Schutz -
masse für Lustradreifen. Von Ph . Reidel in Mannheim, 8 . 4,
16 . Vom 12. Juli 1893 ab.

GebrauchSmnfter -Eintragnngen .
Nr . 28638 . Befestigung von Halsbinden und Kravatten

jeder Art an Hemden oder Leibchen, mit einem in diesen an¬
zubringenden federnden Knopf und einer in jener vorgesehenen
Oese . Bon Julius Schlender, Militär - Effekten-Fabrilant in
Karlsruhe . Vom 26 . Juli 1894.

Nr . 28572 . Doppelleiter, welche fich durch Verklamme¬
rung verlängern und als Anlehnleiter gebrauchen läßt . Von
G . E . Hecker in Freiburg i. Br . , Schloßbergstr. 32 . Vom
25 . Juli 1892 .

Nr . 28702 . Al» Reibmaschine verwendbare Schneid -
Maschine mit auswechselbarer Reib - oder Messerscheibe. Von
Heinrich Harras in Mannheim. Vom 23 . Juni 1894.

Nr . 28678 . Gewellter Strangziegel, dessen abgeschrägte
Enden aus ebensolchen Flächen der in die 8 >Träger passenden
Formsteine aufliegen . Von C . H. Dietrich in Konstanz ,
Echwedenschanze 15. Vom 20 . Juli 1894.

Nr . 28679 . Mittels seitlich angeordneter Wulste und
Rinnen ineinandergreifendeWellenstrangziegel mit durchgehende»
Löchern . Von demselben. Vom 19. Juli 1894.

Nr . 28524 . Mittel » einer durch die Glied « gezogenen
Spiralfeder sclbstschließendeSPanzerketten-Armband. Bon Eugen
Rühle in Pforzheim, Marktplatz 8 . Vom 7 . Juli 1894.

Nr . 28767 . Stielbefestigung für Rechen, bestehend au»
einer mit der Stielhülse fest verbundene » Metallschiene mit
Befestigungsschrauben. Von Theodor Bergmann in Gaggenau.
Vom 16 . Juli 1894.

Verlustliste des Kriegervereinsverbands .
Ptilitärverein KkeinsteinVach. Am 22 . August starb

dahier nach längerem schwerem Leiden Postagent und Steuer¬
erheber Friedrich Farr , Vorstand unsere » Militärvereins .
Den Feldzug 1870/71 hat Farr al» Sergeant in der 9.
Komp , de» 3 . Bad . Jnf .-Regt» . mitgemacht.

Neueste Nachrichte».
Berlin , 23 . Aug . Gegenüber einer Blätternach -

richt, daß in Kamerun unter den Sudanesen ein
gegen den Gouverneur gerichteter Aufstand auszubrechen
drohe, erfährt die „Nordd. Allg. Ztg .

"
, daß nach den

amtlichen am 22 . August eingetroffenen Berichten von den
Sudanesen an der Küste in der Trunkenheit verschiedene
Ausschreitungen und Schlägereien verübt wor¬
den find . Die daraus entstandene Belästigung der Ein¬
geborenen veranlaßte den Gouverneur , die unverbesserlichsten
Trunkenbolde und RowdieS heimzuschicken und die übrigen
auf den inneren Stationen zu verwenden . Da sich auch
herausgestellt hat, daß die Sudanesen das feuchte Klima
Kameruns schlecht vertragen , ließ der Gouverneur schon
jetzt eine Ergänzung der Schutztruppe durch westafrikanische
Söldlinge eintreten .

Blissiügen , 23 . Aug. Die Königin und die
Königin-Mutter kamen heute Morgen mit Sonderzug in
Vlisstngen an. frühstückten im Bahnhofe, besuchten dann
das Stadthaus und die de Ruyter - Ausstellung .
Hierauf fand die Enthüllung des Denkmals unter dem
Donner der «uf der Rhede liegenden Kriegsschiffe statt .

Bei der Enthüllung de « Denkmals für den Ad¬
miral de Ruhter , in Gegenwart der beide» Königin« «,
erfolgte, als Salven abgegeben wurden , im Kohlen¬
raum des Kriegsschiffes „Stier ' eine Schlag-
entzündung . Sieben Matrosen wurde« tödl-
lich verletzt.

Paris , 23 . August. Dodey , der Löttchergehilfe .
welcher den Schutzmann BaleSdan verwundet hat, ist eis
halb verblödeter Alkoholiker . Die zwei Jndividne», welch«
sich in Dodey 'S Gesellschaft befanden, al» er tat ©H <$
führte, benutzten den Burschen, welchem fie vorher ff Gläser
Absinth zu trinken gegeben , als Werkzeug und « IflohM ,
als fie ihn verhaftet sahen .

London , 23 . Aug . Dieaufgenommenr japanische
innere Anleihe von 50 Millionen Dollars ist »icht
nur, wie schon gemeldet , gedeckt worden , sondern japa-
nische Edelleute haben l. „ Köln . Z.

' allei« 80 Will.
Dollars gezeichnet, ohne Zinsen zu beanspruche».

Konstaatinopel , 23 . Aug. Mehrer« Tausend
serbische Soldaten haben die türkische Gr « «» ebet
Sulemanich überschritten . Truppe « sind gegen
sie gesandt worden .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 24 Aug . Der „Voss . Ztg." wird auS

Konstantinopel gemeldet , der zweite Chef des türkischen
Generalstabes, von der Goltz -Pascha. welcher mtf sechs
Wochen nach Deutschland geht , nehme auf Einladung
des Kaisers an den Kaisermanövern theil. v. «.
Goltz -Pascha soll noch mit einer besonderen Mission
vom Sultan betraut sein . Gleichzeitig mit v. d. Goltz
reisen siebzehn türkische Offiziere behufs mMärischer
Ausbildung nach Deutschland .

Berlin , 24 . Aug. Bei der fünften Division be¬
ginnen nächsten Montag oder Dienstag die Regiments -
bestchtigungen. acht Tage später die Brigadevorstellungen ,
denen der Kaiser auf dem Trmpelhofer Felde beizu-
wohnen beabsichtigt.

Wien , 24 . Aug . Das Gesuch Zankow's um'
Gewährung einer Audienz bei der auf Schloß Schwarza»
weilenden Fürstin Marie Luise von Bulgarien wurde
abschläglich beschieden .

Risch, 24. Aug. Der hier eingetroffene Minister -
Präsident Nikolajewitsch erklärt alle Gerüchte über
eine beabsichtigte Demission des Kabinets für durch¬
aus unbegründet .

Petersburg , 24. Aug. Der Befehl des Zaren ,
die Manöver bei Smolensk nicht abzuhalten, wird
auf den Wunsch der Aerzte zurückgeführt , die nicht
zugeben wollen , daß der Zar sich de» Anstrengungen
solcher Uebnngen aussetze.

London , 24 . Aug. Die Barton-Hill-Grnben in
der Nähe von Glasgow wurden von 2000 Aus¬
ständigen fast gänzlich zerstört. Die »Polizei war
machtlos gegen die Zerstörer . Mittelst Extrazuges
herbeigeholtes Militär mutzte zur Hilfe eilen . Die
schottischen Grubenbesitzer erklärten, fie würden nicht
nachgeben und keine Intervention Dritter dulden.

London , 24. Aug. Das „Bert. Tagebl. " meldet
aus London , in Soeul sei es zwischen japanischen
Soldaten und Koreanern zu einem Straßenkampf ge¬
kommen, wobei der japanische Gesandte von seinen
eigenen Landsleuten gelobtet worden sei .

— — — — I ■■ I tma m

Wasserstand des Rheins .
Waran , 22 . Aug . , MrgS . , 4 .93 m , gestiegen 2 cm,'

Vereins- und Bergnügnngs-Anzeiger.
Freitag , 24 . August :

Assgem . Wadfahrer -Anio « . Zusammenkunft i . d . Eintracht.
Iechtükuv „ Kernmuduria " . Klublokal : Alte Brauerei

Printz . Halb 9 Uhr UebungSabend im Saale de« . Ritter ' .
1 . Karlsr . Zzicycle - Kluv . Halb 8 Uhr ab Klublokal Fahrt

über Ettlingen nach Durlach.
Koller ' scher Stenographen -Ferri « . 8 Uhr UebWgSabrnd

in der Leopoldschule -. >
SSugerhalle . Probe . "
Stadtgarte « . 8 Uhr Konzert der Artillerie- Kapelle.
Stenotachygraphenverei « . Uebmigrstunde in der GambrtRlS»

Halle, Erbprinzenstraße 30.
Furngemeinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend.
Dnrngesestschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realghmn.
Feröand deutscher Kandlnngsgehilse «. Versammlung

im . Landsknecht ' .

Die Genußmittel unserer Zeit .
Wir können den Menschen unserer Tage recht paffend

mit einem Arbeitspferde vergleichen . Der Kampf um» Dasei»
überschreitet oft die knappe Kost . Der Fuhrmann muß zur
Peitsche greifen. Deren Hiebe können aber den Hafer nicht
ersetzen. Muskeln . Sehnen , Gehirn und Nerven werde» durch
Genußinittel krankhaft erregt . Wahre Genußmittel müssen
Kraft geben , vorhandene Kraft wecken. Küpper » Kraft¬
bier äußert , lediglich au» Hopfen und Mal - hergestellt , ver»
möge des geringen Gehalts an Alkohol kein« krankhafte Er¬
regung der Nerven, bildet aber vermöge der leicht löslichen,
böcbst nahrhaften Bestandtheile ein flüssige » Nährmittel
in k o n zentririer , schmackhafter , gut bekommender
Form .

Zn beziehen durch die Bngischr Brauerei » Gesellschaft
vormals G . Küpper , Elberfeld. LSStz
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Neben » er ( leinen Kirche .

die Mittheilung , daß ich das Restaurantg,
SchOtzenliesl 11
habe . Mein Bestreben wird
meine verehrten Gönner und Freunde durch Verab¬
reichung vorzüglicher Speisen «nd
zufrieden zu stellen und mache ganz be

Kffnigl
9tcn

ersffuet!

Portbieres aus dem 993
. bayerischen Brauhaus v . Gebr . Schulz .

Achtungsvoll Chr. Weigele . «Ne
AsssclmeidoB! Erscheint nnr einmal I infbeTahreni

im Riesengebirge durch Arbeit , versende ich ■
Pa . Riesengebirgs -Halbleinen .

zerriaren , oyne »cayr, cm per 'snia
Pa . RiesengebirgsoReinleinen .

136X200

Extra Pa . Flaohsieinen , Rasenbleiche .
Breite 80 89 130 160 175 192 208 cm
Mtr . von 86 103 162 197 230 300 320 Pfa . an.

Reichhaltige Mustercostertioiien und illnstrlrte Preisliste franko
Fehles. Leinenhaus. Emil Feist. 6314 .3 .1

gohmiddeberg im Bieeengebirge .

Van Haagen ’s Cacao
6132 die beste und billigste holländische Harke .

Hektographeumaffe
liefert die

Expedition der „Badischen Presse",
in Karlsruhe .

I « . Qualität per Kilo Mk. 2 .50 Pfg . z
daS Ausgüßen der Apparate wird mit 50 Pfg'

berechnet.

blauer Tinte netto Mk. 0 .— 1
Blaue und schwarze Hektographeu -Tinte , das Fläschchen

A M .
Bcstellnngen von Auswärts werden unter Anrechnung der Porto»

kosten promptest erledigt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme bei dem Ver¬
luste des einzigen geliebten*
Söhnchens sagen hiermit den

1 innigsten Dank. 10023

IkttpfL Kühner u. Frau .
c LiedolSheim , 23 . Aug. 1894 .

Ein 9950.02

Gasthaur und

Restaurant
in einer größeren Stadt am Rhein,am Bahnhof , ist krankheitshalber per
sofort mit sämmtlichem Jmuntar zu
verkaufe«. Dasselbe ist neu erbaut
und befindettsich in flottem Betriebe.
Off. unter J 6 1889 b an Haufen -
stein 8 Vogler, A.-G» Mannheim .

Pntzgeschäft -Berkauf .
Ein gut gehende » erstes Putzgeschäftin bester Lage einer mittelgroßen Stadt

ist mit seinem ganzen Waarenlager ,um 4000 Mk. Verhältnissehalber sofort l
zu verkaufen. Gefl. Offerten unter
C. 5328 beförd. Rudolf Mosse ,Annoncen- Exped . in Karlsruhe .

Künstlichen Zahnersatz.
- Rationelle Behandlung in allen

Zahn - und Mundkrankheiten, Zahn-
l schmerz-Beseitigung ohne Ausziehen,- sowie schmerzloses Ausziehen, Einsetzen

künstlicher Zähne , Plombiren jeder
Art unter Garantie . Theilzahlung' gestattet . 4257.24 .21

Jean Eckert ,
Hebelftrntze 13, 3. Stock .

Mehrere gebrauchte

Fahrräder !
werden zu jedem annehmbaren Preis
verkauft . 9754.6.3

Lud . Karle , <
Kaiscrstraße 166. ,

lintevvöcke .
Eine große Parthie Unterröck «, so

^ lange Vorrath ä 50 — 80 Pf . p . Stck.'
D . Schwarzwälder ,

• 10.1 »vorm . Weinheimer , 10024
Reiseoftratze 22 ,

Stirn ’« l
Geheim - Camera, ;

mit sämmtl. Zubehör, » och sehr gut
erhalten, hat um den Preis von Mk. '

F . Egern , Rastatt , t

Kaffeeimport a , Versandt in Priiiti
von Or. Hartmann, Illi » U . Preisl , frei .

einer Parterreloge ist ei»
/. Platz zu vergeben. Wo >?

sagt die Expedition der „Bad . Presse "
. unter Nr. 10001 . 3.1 Zu verkaufen ;

eine gebrauchte Circularpumpe d
und ein bereit» neuer Stoffkarren bei

J. B. Bumiller , A
Weinhandlung, »

10025 .2.1 Waldstraße 1 . e

Filiale «
Zwei Dame«, Mutter und Tochter ,

suchen die Leitung eines Zwria -Ge-
schaftes von einem guten Hause zu
übernehme».

Der Antritt kann sofort erfolgen
u . genügende Kaution gestellt werden.

Gefl. Offerten unter Nr . 10019
„ Filiale " an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . 3.1

Eine hocharmige Singer - Räh - |
Maschine mit Verschlußkasten , noch {
ganz wenig benützt , neueste Konstruk - I
tion , Fußbetrieb , ist um 40 Mark zu §
verkaufen , sowie eine Singer - Näh - 1
Maschine um 25 Mark : 10029 1

Blumenstraße 21 , 2. Stock. ■

Pcnfislls-Aiikrbieteil.
Ein Schüler , welcher eine der hiesigen

Mittelschulen besucht, findet in der
Nähe derselben in achtbarer Familie
gute Penston. 3 .3

Auskunft ertheilt man unter Nr.
9830 in der Expcd . der „ Bad . Presse .

"

Englische Pintscher . i
Ein Wurf echte englische Zwerg- li

Pintscher, schwarz, mit braunen Ex - »
tremitäten , kleinste Rasse , schönste
Damen-Hündchen , sind preiswürdig c
zu verkaufen bei K. Sch « er , >
Kaiserstratze 221 . 9960 .2.2 33

^ un^c - Oevknnf . |
v . ^ 8!% Ein guter wachsamer

Hofhund ist wegen Ab- N
/ *&

***! % _ zug billig zu verkaufe » .8edra»iIIterLmWa !>kr
wird zu kunsen gesucht
Sophienstrafte 81c , 3 . Stock.

Kantine Rheinbrückenbau bei w
WinterSborf . 10016

Z « vevkanfen

W 7 ,
der . sich in die Bure «m»

direkten Steuenoesenr
evuiut ueavutv CtnitClCft

Groffh. Steuerkommiffär für- - 10011
5—6 tüchtige

Stein -Bildhauer
10018 .3.1Binz .

Mädchen-Gesuch.
Ein gutes Mädchen, welches allen

Offerten unter Chiffre A. B. 9986

2K

H« iiWerill -8tsnih.
Für eine Wirthschaft wird ein»

entsprechenden

2J
Offerten beliebe man unter Chiffre

Sofienstraße 3,
Seitenbau , 1 . Stock , ist ein
mövlirtes Zimmer zu ver«
mietheu.

sind mehrere
einfach möb-

Näheres parterre.
10000

r7 TT̂ Tn | fvwg «’ Wf tvvV *wird ein solider Arbeiter als

9972

Näheres Amalienstraffe 12.

Frankfurter Bank 3°/.
Reichrbank 3' /-. Kursblatt der „Badische« Presse" dom 23 . August 1894. Prämien - Erklärung 28. Aua.

Ultimo 30. Aug.

Staat - papiere .
4*/o Deutsche Ncichs - A.
5

V- ; ; ;
4 Preußen CousolS

„ „

3 '/. Franks. Stadt -Aul.
4 Badische St --Oblig .
4 dto . von 1886
3 '/, dt « , oou 1892
4 Bayr . Obligationen
3Va dto . Eiseub .-Obl .
3 Els.-Loihr. Rente
3 '/- Hamb. St .-Rente
3 '/, dto . von 1893
3 dto . von 1886
4 Sr . Hess. Gt . -R.
4 dto . Kultur -Rente
3 '/, dto . Obl .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v. 75/80
4 d». p. 81/83
4 d». v. 85/87
4 do. o. 91
3 '/, b».' v. 88/89
37» do. o. 93

106 .20
102 .eo
91 .to

105 .90
102 jo

91 .80
100 -
102 .90
105.90
101.70
106.80
102.20
95 .7«

100 .ro
90.20

104 .40

102 .10
90.90

104 .W
106 -
104 .«o
107.20
101.7«

3% Berner 8t .-Obl. 102—
37, Finnl . St .-E.-O . 94 .°«
4 '/» Franz . Rente 104—
5 Drtech . E.-B . v . 1890 32io
4 « riech , « nl . von 1887 36«
6 Italiener Reut « 81.«
3 do. 48.««
5 »0. « N. v. 89 8. 73 .80
ö Oesterr. Soldcent « 100 .«»
4 d». E.- St .-E .ch . stfr. El .101«
67« do in Silber strfr. 101 .«
5 do. Gal . Karl -Ludw- 89«
57« do. Linz«v . —
5 do. « isel»
5% „ Stlberrent« 80«
»‘4 m jcMmod « 60.707

47, Portug . Staatsanl . M . 36«
37, do. äuß. Schuld Lst. 24 .«
5 Numän . Rente 97—
5 Orient - Anleihe
5 do . III . gm .
5 do. Kons, von 1880 101 .iv
4 do . Gold -Anl. v. 69 102.7»
4 Serb . Rente 72 .io
5 do . von 1885 72 .iv
5 do. St . - E .- Hyp -Obl . 71 .«
4 Spanier 66«
47« Türken vbn 1871 —
5 do . Zoll -Obl . v . 86 lOl .io
5 do . fundirte v . 88 99.8v
4 do. pcio . von 90 strfr. 97«
4 do. kons. von 90 strfr. 91 .«
1 do. conv . L. L . 40 «
4 Nng. Gold -R . P. ept. lOO .io
4 do. Staats -Rente 92 .«o
4'/, do . E.-A . von 89 104 .«
47, do. strfr. Silber 83 .«
4 do . Invest . Anl . 103 .«
47 , do. Grundtl . 0 .89 strf. 78 .ro
5 Argent. von 1887 48-
47, do . von 1888 40.30
47, do . äuß . G^A . 88 46.90
47, Chile Gold-A . v. 89 66«
57, Chines . St .-Anl. 104-
4 Egyptcr uiiif. p. ult . 104-
37, do . privil . IO2 .10
3 do. garantirte —
6 Mexicaner äuß. 0. 88 62.«
6 do. äuß. v. 90 62 .«
5 do . C. -B . 50—
3 do . Kons, innere 21«
4 R.- Am.Kons. 77r 1907 —

Bergwerks -Aktie« .
4 Bochum Bergb. u. G . 135 «
4 Concordia«Bergb.-G . 100—
4 Courl , Bergw.- Ges . 78 «
6 Dortmunder Union 57«
4 Gelsenkirchen 160«
4 Harpen« Bergbau- tS. 135«
4 Hidmmia B« g»n-G. 131«

4 Hugo bei Buer i. W. 140«
4 Kaliw. Ascherslcben 156«
5 do. Wetterregeln 152—

Lothr. Eisenwerke 36 —
4 Massen , Bergb. - Ges. 62«
4 Riebeck Montan 165
4 Ver. Königs« u. Laura 125«

« Isenbahn-Aktien.
3 Heidelb . -Speyer Thl . - r
4 Hessische LudwigSb. 116«
4 Ludwtgsh. -Bcxbacher 233 «
47, Pfälzische Max 151«
4 do. Nord 121—

Böhm. Nordbahn
do . Westbahn

Buschth . Lit. B.
Dur -Bodenb.
Oesterr. -Unaar. Stb .

„ Süvbahn
„ Nordwest

do. do . Lit. B.
Prag Dux
do. Akt.
Gotthardtb ..hn ,

47, Jura - Siinplon' do . Et .- Akt.
Schweiz. Centr . „

„ Nord-Ost „
47* Verein. Schw. -B.

§tal . Mittelmeer
tal . Merid

Prinz Henri Eisenb.

2327-
328-
4107.
587.

291 -
927.

1887,
222 —
1137.
67—

171«
108 -

77 .80
188 «
124«

92 .io
83«

112 .20
76—

Prioritäten.
103«4 Hess. Ludwig. 68/69

4 do . von 1874 —
4 do. von 1875/78 103«
4 Pfälz . Ludw . (Bexb .) 104«
4 do . Nord —.—
4 do. Max ! 104 .«
3% bo. KKXm

ft .
M . 105 ,

fl . 78,
M . 102«

st. 82 .20
M . 102«

88«
fl. 79,

5 Albrecht
5 do.
4 do.
4 Böhm. Nord
4 do . West
4 do . do.
5 Buschtehrader
4 Dux-Bodenbacher
4 Elisabeth-Pr . stpfl . M. 97«
4 „ „ stfr . Mk. 102«
4 Gal . Karl- Ludw . 90 fl . 79«
4 Lemb .-Czern . strfr. fl
5 O - st. Nordw.Obl . 74 M. IOS .20
5 do. do. Lit. A fl . 89«
5 do . d ». Lit. B fl. 87 .7»
5 do . Süd (Lomb .) fl. 105«
4 do. do. M . —
3 do . do. Fr . 65.2»
3 do . do. von 71 Fr . 65 .—
5 Oest.»Ung. Staatsb . fl. 110«
3 . „ I VIII . L . Fr . 91«
3 do . 9- Em . Fr . 37 .7«
3 do. von 1835 Fr . 86«
3 do . Ergänz.-N. Fr . 89«
5 Prag -Duxer M . 110 »»
4 do . von 1891
4 Rudolf
3 Jtal . gar . Eis.
4 do . Mittelin . sttfr. Le.
3 Lioornes . C, D . u . C . 2
4 Sicil . von 1891 Le. 78«
3 Südttal . E . -B . Fr . 54 «
4 Gotthard Fr . 102«
47- Portug . von!886 M . 60«
47, do. von 1889 M. 35.7«

Pfandbriefe.
4 Bayer. VereinSb. 108«
37, do . 98.2«
4 do. Hyp. und Wechf. 103 .7«
37, do. 98«
37, D . Gründer . Gotha 100 —
4 Franks. Hyp. -Bk. M . 101 .ee
4 don 1886 —90 101«
4 bo. Ser . 14 (1900) 104«

M .
fl.
Fr .

79.10
49«
83.90
54 .20

37, do. 98«
4 Fr . Hyp. -Cr . -V. 104«
4 do. do. 102—
47, do . Landw. Eredb. 102«
4 Raff. Lds .-Bk. 101 .1°
3 '/, Nass. Lds .-Bk. 100«
4 Pfälz . Hyp .-Bank 102 .°»
37. do. 98«
4 Pr . Bd .-Cr . - A .-B . 101.ee
4 do . Ctr .-Bd . Cr . 5 . 85 102 -
4 do . do. von 1890 104«
37, do. von 1889 —. -
3 1/« do. Crt . Bd. Cr . Com. 97«
4 Rhein .Hyp .-B . , 101«
37, do . 98-
37. Südd . Bod. - Cr. 98«
Proviuzial- und Gemeiude -

Obligatioueu .
4 Franks. a. M . Lit. B. 104-
37, „ „ „ Lit. K. 101«
37, . „ „ gtt . Nu .Q. 101«
3V, , » . Lit. 8. —
3 Bad .-Bad . 0. 1886 —
4 Freibg. i. B . Obl . 81/84 —
37, « » . 1888 99«
4 Heidelberg ». 1882 —
4 „ « 1890 —
3 Karlsruhe 0. 1886 91«
3 . . 1889 91«
37, Mannheim ». 1888 100 —
4 . . 1890 103«
47« Nürnberg —.—
4 Pforzheim v. 1883 —
37, Wiesbaden Obl . 100 .—
37, * v. 1887 100«
Jndustrie -Aktieu mtb Aktien
von Transport -Anstalten .

5 Bad . Anil. u. Soda -F . 384—
5 Bad . Zuckers. W. 62.«
4 Bad . uhrenfabr . Furtw . 62«

Karlsr . Maschinenfabr. 144 —
Ettlingrr Spiimerci 101—

4 Nordd. Li»yd »6«

4 Laurahütte 125«
4 Türk. Tabak-Regie —

AnIehenSLoase .
37, Preuß . Prämien —
4 Badische Prämien 139«
4 Bayer . Prämien 144«
37. Soth . Präm . Pfdb —
37. do.
SV.Köln-MIndener 132«
4 Meining . Pr .-Pfdbr 128«
4 Oesterreich , o. 1854 126—
5 do. o . 1860 —
3 Türkische 34«

41«
27«
28«

Ansbach-Gunzh. ‘
Augsburger
Freiburger
Kurhesflschr
Meininger 24«
Oesterreicher »on 1884 324«
do . Kredit 00» 1858 328«
Pappenh . Gräfl . 25«
Ungarische Staat » 260—
Venrtianer 24«
27, Stuhl « . Raab -Graz 91«

Wechsel.
Kurze Sicht.

Amsterdam 168.40
Antwerpen Brüssel 80.90
Jtalte» 72.75
London 20.89
Pari» - 80.85
Schwei», vsukplätz« 80.85
Wien 163.65

20-Fr .-Stücke ISchS
Dollar » in Goch 4.19
Dukaten 9.70
Engl . Soveretau » 2031
Ruff. Imperial » 1065
Amerikan. Banknoten 4.16
Französtsche do. 80.90
Oesterreich . d«. 163.82
Ausstich« de.
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LerHeigervttgs-
Ankündigung.

Infolge Ablebens des GastwirthS
Joseph « « er mu Grünwinkel
» ttben die in seinem Nachlasse be¬
findlichen Liegenschaften der Theilung
wegen am
Aiittwoch den 5. Sept . I. A ,Vormittags 8 l/s Uhr,in dem Rathhause zu Grünwinkel
öffentlich zu Eigenthum versteigert,und es erfolgt der Zuschlag, wenn
der SchähungSpreiS oder mehr ge»
d-ten wird.I. S -marknng Grünwinkel.a) tzbemSnnkiche .

_ 1. L. - B . Nr. 86 b.9 Ar 39 Meter Wiesen in
den Albwiesen, neben Bern¬
hard Kistner u . Anton Albecker

Schätzungspreis 600 M.2. L .- B. Nr . 251 .15 Ar 72 Meter Acker im
banbiegel, neben Bäcker Adolf
Melcher und der Gemeinde
Srünwinkel

SchatzungSpreiS 350 M .3. L.- B. Nr. 258 b.13 Ar 47 Meter Acker im
Saubiegel, neben Hafner Karl
Mayer II und Zimmermann
Union Albecker

Schätzungspreis 300 M .4. L.-B . Nr . 270.23 Ar 94 Meter Acker im
Eaubiegel , neben Valentin
Braun von Beiertheim und
selbst Ziffer 6

SchätznngSpreis 550 M .b) ßhegemetnschastttche.
5. L.-B. Nr . 263 .

23 Ar 85 Meter Acker im
Eaubiegel , neben Christian
Weber von Beiertheim und
Jakob Mayer II von Grün -
fflinlet Schätzungspreis 550 M .6. L. - B. Nr . 271 .

12 Ar 16 Meter Acker im
Laubiegel , neben Stefan Kuhm
iirben und selbst Ziffer 4

Schätzungspreis 280 M .II» Gemarkung Daxlanden.
Hhemännkiche .

7 . L.-B . Nr . 3663.
23 Ar 84 Meter Acker in den

jkrenzäcker , neben Valentin
Weber IV Wittwe und Augustin
üohlmann

Schätzungspreis 450 M .Die Zahlung des KaufschillingshatIn drei aufeinanderfolgenden Martini '
Helme zu geschehen, Martini 1894
erstmals mit 5°/„ Zins von Martini
1894 an, » ach Verweisung des Notars .

Karlsruhe-Mühlburg , 2v. Aug. 1894 .
Großh . Notar :

Mathos . 10004 .2 .1

lug.
lug.
[25»

139 .»
144.»

132»
128.»
126—
34»
41.is
27»
28.«
24»

124»
128»
25m

160—
24»
91»

88.40
Ba90
72.7»
20.89
30.85
30.85
53.85

Den geehrte« Hausfrauen
mvfehlemeine seit mehrdenn40Jahrenbekannte weiße , geruchlose
„Bleich -Schmierseife"

4s das beste , billigste und der
Wäsche absolut unschädlichste Reini-
Mgsmittel .

Preis pro Pfund 18 Pfg . » bei
Mehrabnahme billiger.Carl Heinz , Scifenfabrikant," Bürgerstraße 3 .3m Bahnhofstadttheil bei
pemi H. Zoll « r , Ecke der Schützen¬de Marienstraße. 9969 .3 -l

Mederverkänfer gesucht.
, Die
Wein - u.

“.
Carl Prantsmann

Ilurlacli ,^pfiehlt von heute an In . felbst-
gekelterten

^ 6U6V 8Ü886V

wei
Per Ltr. zu 16 Pfg .
Ebendaselbst ist fortwährendnoch

Alter Apfelwein
LJia&ett. 10014 .3.1
IAOATI koloss . Tdiere , ge-

UvavII ' Et . bi, 95 Pfd., leg .
jährl . 00- 80 Eier. Die

Leghühner der Welt . Tritt -,
Hühner ,Ziergeflügel,Zuchtgeräthe,^ sbuch kostenlos . Fst. naturr .'

»«in M. 16.— 100Ltr . o . 30Ltr .
. Nachnahme . Brat , Geflügel-

Obstzucht , « nerbach (Hessen).

Oüer-Reyisciiuie Karisruiie.
1 . Anmeldungen neu eintretender Schüler :

Montag den 10 . September , Vormittags von 8 —12 Uhr.2 . Aufnahmeprüfungen finden statt :
Dienstag den II. September , Morgens 8 Uhr .8 . Nachprüfungen werden abgenommen:
Mittwoch den 12. September , Morgens 8 Uhr .4. Beginn des Unterrichts s
Donnerstag den 13. September , Morgens 8 Uhr .

99625.1 Clr. Direktion .

Deutscher Hchirbeiter - Verbund
(Zahlstelle Karlsruhe ).Samstag den 25 . Nngnst 1884 , Abends halb 8 Uhr,in der Restauration Kalubach :

OeffentlicheHolMbeiterdersammluW .Tagesordnung : Der wirthfchaftliche Niedergang und sei« Ein¬fluss auf das sittliche und moralische Lebe « deruntere» Bolksklaffen .
Referent : College Geiss aus Mannheim .Die Holzarbeiter sind freundlichst eingeladen . 10017

_ Die Lokalverivaltung.
Nettersheim Eifel, Kneipp’

Kuranstalt.1500 Mß über Meer , Prospect gratis und franco. 8122.6 5

August Pfetsch, Uhrmacher,Kronenstrasse 45 , 7442empfiehlt fei » reichhaltiges Lager in
gokd. , stkö. Taschenuhren , Aegukateuren ,Standuhren in allen Holzarten, Schwarzwätder

Hlhren , Wecker von M. 3 .50 an.
Ketlk«, Ohrringe nud Ringe, Brochev n. j. win allen Preislagen in guter Qualität zu billigsten Preisen.

Loip 1

wwwwww *

! Loose !
♦ Badener Pferde - Loose
^ Ziehung am 14 . n. 15. September 1804 ^
^ per Stück 1 Mark . ^

^ Oderbadische Zachtvich -Loosc i
▼ In RnhnUr - N ▼

r
in Radolfzell ,

per Stück Mk. 1
Ziehmig am 17. Septynber 1804 .

^ Fohlen- u . Pferdemarkt-Loose Rastatt ♦♦ per Stück M . I —. X
Ziehung am 18 . September 1884 .

i zraiksirterPset-e- 1. Fi-leWack -Lach ^
per Stück M . 1.—, bei 18 Stück 1 Freiloos .

^ NT Ziehung am 86. Septemöer 1894 . "WS ^

Y Marimbnrger Geldlotterie -Loose £
per Stück 8 M .

Ziehung am 18 . und 18 . Oktober

♦ Straßburger Pscrdclotteric-Loose
ä 1 Mark

Ziehung am 15 . November 1884

i lrufu|trie=ir ^upi |fe (frs Alkwarzwallles AX Furtwangen v
▼ per Stück M 1

Ziehung am 27 . Dezember 1884

: Ulmer Münstcrball - Loosc,
per Stück 3 Mark .♦ Ziehung am 15. Januar 1885

sind zu haben in der4 Expedition der »Badischen Presse'1

. £

Metall-
Schausenftergestellt,in Eisen und Messing, vernickelt undbroncirt, nach jeder Angabe und Zeicb-
nung liefert zu billigsten P , eisen

Kar ! Germdorf ,2.1 21 Wilhelmstratze 21 10007

? imw
P -MiMONN

A . GESSLER!

aas der
lacbrennere

| j
^

6g . Scherer & Co.
^

Langen , Hessen.

Aerztlich empfohlen .
Von Kennern anerkannt .

Beste Conourrenzwaare.
Gr. Flasche Alk. 2 .—,2.50, 3.—, 3 .50. 4.—, 5.—.

Haupt-Niederlagsn : 1456
H . Baumann , Kreuzstr . 10,0 . Mayer , Wilhelmstr . 20,Victor Merkte , Kaiserstr . 160 ,6 . Müller , Herrenstr . 25,C. Roth , Hot! ., Herrenstr . 26 .
August Müller , Mühlburg.

Ume Kartoffeln,
prima, gelbe, weißfleischige Waare .50 Kilo mit Sack 10012.2.1
tei Mark 20 Mmmgp
versendet gegen Nachnahme, Waggon-
ladnngen entsprechend billiger,
.facoi » Stern - Simon , Aeled -
berg , Hesse» .

® für Ratten ÜU .- . '
» Mäuse « M. 2 .- .
» Schwaben s M. 2 .- . _

Fangend, selbststell en4j
J ^ giTaiisende/ner ^ i

Versand d . L .Feith , Dresden, / . lft *

j ) acht - Gefrieh
Eine gangbare Bäckerei in einem

Städtchen oder größeren Ort wird
sofort zu pachten gesucht . 2.2Offerten unter Nr . 9977 an die
Expedition der „Bad . Presse" erbeten.

Üiiüiirulltrlsiiiif.
Eine »enerbaute , mit 8 Mahl¬gängen neuester Konstruktion versehene

Kundenmühle (Wasserbetrieb) , in
bester Lage der Rheiupfalz gelegen ,die ohne weitere Betriebskosten unter -
h .ilten wird , ist Sterbefall halber
sofort zu verkaufen . Zu dies, ge¬höre» ferner 12 Morgen gutes Acker¬land, Garten und Weinberg. Be¬
trächtliches Einkommen gesicherl.
Zahlungsbedingungen günstig.Näheres bei 9416.4.4M . Zipp , Kommissionär,Neustadt a. Haardt, Landauerstraße .

Fahrräder,
neue, beste Fabrikate , offerirt zu
billigsten Preisen . 10009.2. 1Karl Gernsdorf ,21 Wilhrlmffrasse 21

IPiaitino.ganz neu ,
prachtvoller !
Ton , sehr I
solid gebaut s

Ladenpreis M . 550, zum außer¬
gewöhnlich billigen Preis von
M . 420 zu verkaufen unter
5jähr . Garantie . 9757.3 .3
Nüppurrerstrasse 2 (im CafS
Grünmald \ 2 Treppe n .

ilänrmgejanpetein
Karlsruhe .

Sonntag den 3« . d. 9t . findet ei«

Familien-Ausflug
«ach Durlach

in den für uns reservirten Saal «nb
Garten der Neftaurattou Wglan statt,
wozu die Herren Mitglieder nebst
Angehörigen zur zahlreichen Betheili¬
gung eingeladen werden. Der Aus¬
flug findet bei jeder Witterung statt.
Für gute Unterhaltung ist oestenS
Sorge getragen.

Abfahrt Nachmittags3 Uhr «fit dem
Lokalzug vom Durlacher Thor auS .9947 .2.1_ Der Voratami .

Artillerie - Kund
8t . Barbara .

Samstag de« 25 . d. SR ., Abend-
halb 9 Uhr :

im Vereins -Lokal . Zähringer Löwen ",Ecke der Zähriuger - und Adlerstraße.Uni pünktliches und zahlreiches Er¬
scheinen wird ersucht.

Ehemalige Artilleristen, sowie die
aktiven Kameraden sind herzlich will¬
kommen .
10020 Der Vorstand.
Rllgm. üfuffata'lliiton

Konsulat Karlsruhe .
Heute Freitag :

InfammenKunfl
im Nebenzimmer der Reftauratio «.
Eintracht , Karl-Friedrichstraße.-- Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 977*

Gäste jederzeit willkommen .

Miiversaltveckernhre»»
Regulateure,
Taschenuhren,
Nhrkette«,Gold- und Silberschmnck ,
Optische Gegenstände,GeisUnger MetaMvaaren ,Elektrische Artikel,
Fahrräder

empfiehlt 8922*
• Sohrenk
Singen a H (Baden),friiber Zol l . Surger , Uhrmacher .

Jener- , fall- und
eindruchstcher« Held -'

,
Aücher -u . Aoüumenlen -
Schränk « empfiehlt
Wllh. Weiss , Karlsruhe ,

Erbprinzenstraße24.

Bettstoffe, -Strümpfe, -Schürzen,-Höhrrohre , -SitzHssen, -Sauger,-Sfhläuche . -Spielwaaren, -Sanitäts-
Artikel all« Art .

Pick & Oestreicher
ln Frankfurt a . M .

24,
Aahrgaffe
i.4 IlTustr .

121, Constablerwache.
Preisliste gratis. 8158

Magenbeschwerden ,
schwach» Verdauung Appetitlosigkeitrc . quälten mich viele Jahre . Aus
Wunsch bin ich gerne bereit , Jeder¬mann unentgeltlich mittheile» , wie
sehr ich daran gelitten und wie ich
ungeachtet meines hohen Alters davonbetreit worden bin . F . Koch, veni .Königlicher Förster, Bellersen , Kreis
Höxter. 7855 .26 .2i»

Nuss-Gel 1
zum Dunkel« grauer «nd roch«Haare, sowie zur Stärkung der»
selbe » , per Glas 25 und 70 Pfg .Nur echt mit Schutzmarke , «nd ver¬
lange man daher stets Knhn'S Nnss-öl der Firma Franz Kuh« Parr^Nürnberg. In Karlsruhe bei Ad.Kiefer Frif-, Kaiserstr .92.

Heiraths-Gesuch.
Ein Wittwer , 28 Jahre alt, « steinem Kinde, Besitzer ein« große«Gasthauses auf dem Land«, wünscht

sich mit einem tüchtige » Fräuleinoder kinderlosen Mttw « baldigst zuverehelichen .
Anträge mit Angabe der Verhält¬nisse wolle man unter Nr. 8989 a»die Expeditton der . Badffch« Prefle'

rinsenden.

ü
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« MS . BettWf WtzM.
7880 .511

Heute de» »4 August, Abend» 8 Uh« ,

Freitags - Conce
(Oper et ten -Abend )

gtstbtn von der

Kapelle des 1 . Bad . Feld-Artiller! e-Reg!ments Nr. 14,
Direktion : Königl. Musikdir. H. Liese !

« . .. tritt - ( Abonnenten . 30 Psg.euiirm . s Nichtabonnenten 50 .

Preisgekrönt in Chicago . -WM

Ttasseiisehväirke. J . Ostertag, Aalen l« .)
Streng reelle Bedienung, —mm Herverragende Leist«ng»f«higkr».

■« tJI M - ' - MV ' UI LI

S »
16003

Ijjt »*' 6
IN MMI MNNAI«ans J

dei ElMr , Zahnpulver nnd Zahnpasta

IEBRW1 DIGHIBENEDICTDIERHORCHE
^

Heute Freitag den 88 . August 1894 :

H Juni Nuhbaum . H
euter •Concert

_ Reue Rnmmern .
Znm I . Mal : DEM" Baden und Sachsen .

CiiftinMe : © cenf. verfaßt von O. Reuter .
ES ladet jreundlichst ei» 10005

L . Singer .

Dr. Wirz , pract. Arzt,
SpezratarzL für Wa sjlerheMneLHoöe,

_ wohnt jetzt
3EU S.OIJL28

Kneipp'
sche Kuren.

In geeigneten Fällen auch Massage u. Heilgymnastik .
Gprechstuuden i» meiner Wohnung : von 8— 10 « id 2 — 3 Uhr,

Sonntags nur von 8—10 Uhr. 9473*

Ttneipp-Ttrrr-Airftalt
Karlsruhe , Hirschstraße 13.

Eingerichtet zur Verabreichung Kneipp'scher Güffe , Wickel ,
Kräuterbäder und Dämpfe, sowie 9474*

gewöhnlicher? warmer? Bäder .
Sprechstunde« des prakt. Arztes Herrn Di*. Wirz täglich außer

Sonntags non 7 bis 8 Uhr Abends in der Anstalt.

«Lager in Kneipp- und DatmyeU- MILetn .

MMWstl Omstji
-S = in Gagen

veranstaltet vom II . Gauverband (Höhgau )
vom Kamst«- den 89. Keptemöerbis Montag den 1- HLtover 1894.

WlllUT
' VorloosuvK \ on ^ p |g

60 Kelvivnen : 18 Nohten , 12 Kalöinnen, 36 landw.
Maschine» und Kerätyen

im Gefammtwerthe von 8499 Mark.
Die Fohlen werden durch eine besonder« Kommission auf dem

Fohlenmarkte am 21. September 1894, die Kalbinnen am Ausstellungs -
tage de» Gaufestes am Samstag den 29 . September 1894 angekaust.

Die Loosziehuny wird am Montag den 4. Oktober ,
Nachmittag- , von einem Großh. Notar vorgenommen .

Loose zu 4 Mark (11 Stück zu Mark 10.—) sind zu be¬
ziehen von 8973 .5 .8
Friedrich Dürrhammer , Kaufmann in Tinge « a. Hohentwiel .

Ferner sind Loose i. i Mark zu haben bei ? der Srpcdiiia » der
. « »dische « Presse", Herren Earl H »h , Lederhaiidluna. Keinrich Knantz ir .,
Nil ?. Aiiiil flkachsolger - „gen § aylc«tq«n, 0tte Maier , Ilavert Arlh ,
4 - Kahl «, Cigarreiihandlung . Hugcn Beuman « , K . M . Aeller, gyrlstian
Wiede», chttste » Aepp, Karlsruhe ; Nilhelm Springer , Uaul WehSecher ,
Keller . UmiSdieuer, Ettlingen ; Oeö. Kchmid. tzqrf '̂ cußler . K . Seifert
Durlach ; Kug . Kerwan « , Gggenstein ; ßark Ittky , SSNingeu ; ZSIkh.
Jtng , Richheim ; Wichel« KchnaeSekt, Mppnrr ; WuriiAard Müller .
Lang «nft»ln »ach.

Unfibertroffen

LANOLIN tsr LANOLIN
•ll Sobönheitimittal und zur Hautpflege, 6034.26 .13

■UT Bideokuug tos Wunden sowie in der Kinderstube

-Toilette-
Cream-

II/ . ln Zinnluben & 40 Pf. und
Bleohdosen ä 20 u. 10 Pf.
dieser Schutzmarke,
Vfühelm - Apotheke , in der
Apotheke tob A . Steinmetz ,
Jul. Dehn und von Carl Roth .

• ut patent . Lanolin der
LanelinfabrikMartinikenfelde.

Nur loht wenn mit
In Karleriihe in der Ludwig -
Llwee -Apotheke , in der Hof- -
Kaiserstraue , und in den Droguerien von

J i <9 — 4m VOM PRIOR
i lö / *» PIERRE BOURSAUD

Sö

E

der Abtei von Soulao (Gironds ) Frenkrdeh
Dom MAUOllOnra , Prior .

9 GsWwtfddlilrn : Brüssel 1830 , X.ondon 1884
Die höchsten Auszeichnungen .

BRFUHDHN
IM

< Der tägliche Gchruch des Zabn - Sllxlrs
der Beuedlcttner Mönche » rhület du
Hohlwerden der Zähne weichen es eine weisse
Farbe nnd fresse Solidität verleiht , indem es die

iStirkim« «tut Gesundung du gahnleiÜbM
j herbeifahrt .

e Man leistet einen wahren Dienst Inden man
dieses uralte nnd nütaliche Mittel sifualisirt, du
bewähreteste Hell -, oml du einzige
Preservativ - Mittel gegen
Zahnkrankhelten . »

IEn Gros- Verkauf : SEGUIN * BORDEAUX!
QEQBÜNDCT IM J . 4 807

[ Im fletaif zu haben in «Den tuten Apothektn, Ptrfumerlt - u nd Pfo/nerfe -Wandiuiigen
^STBBHI^ ^ lWPg1W |BflWTyi8yi l,e

NS -a»

I

Die besteingerichtete 9122.55

Erste Durlitcher Dampsivajchsnstalt
mit garantirt rnstfreier Bleiche

von Fried . Kolfum empfiehlt sich zur Annahme von Etücktväsche bei
billigster, prompter Bedienung. Abholen und Zurückverbriiigenfranco. An¬
meldungen durch Postkarte oder die Herren « Id. Burkhard . Bäckermeister ,

aiserstr - 139. — Fried . Gierich , Kaufmann , Markgrafenstr . 7 .

Kurl ( Jcrsmlorf ,
Mechaniker un» rkShmaschinen -Urparaleiir,

wohnt TS! ls?e!«rftratze fit .

In uus»' «A
Yarlngc orsohaine&t

Badisch »

Baugewerks - Zeitung
Allgemeiner Aiu «lg«r do»

Bau« u. Maaohinou' Industri *.
Erscheint moneth 3 mal-

Oi '« aw
d«s QenoMen»chftft8 - ' &Z** ^***
Vorab ., sowie der
sect i, n , in tor/jjgärjQj
Sudwestl.
te \r t-Ü9T\iffi' // $ y Cy

o
V jfaagptRri *

sanodaaooab.

Vnitro auf*
Best « « ingerlobteta

Werk- &
Accidenz - Druckerei

empflefaH sieb inr
Ausfertigung aller Torkom-

mendtn
ürucU -Arbeiten

unter Zusicherung
schnellster und

billigster £ o~
dienung und

sauberster
^ - m vi>v JUufftiir.&

Courier.
Ailgem. Anz.
f. Landwirtb ?.,
Garten - , Obst-
and Weinbau . ^
Ersoheint monatl<

Anfl . 15,000.

Rhein . Gartenfreund .
Offiiiellos Organ des badisch .
Landas -GarteabAUTereins.

AuS. 2500 .

Mf fff/ .' 9 ' 1 Zur Her¬
stellung TOD
Massen -

Auflagen
i billigster Be*

rechnung halten wir
unsere

Siereotylt £ XotatlonifnasehlBs
bestens empfohlen.

Monogrammprägeanslalf .
Buchbinderai ,

bar

Mineralwasserfabriken!
empfehle » zu billigsteit Preisen :

Mnschiueit und Apparate vei»
schicdeiier Systeme.

Rednzirventile für hohen Druck .
Flaschenspülmaschinen u . -Bürsten ,
Fiascheukaste « für Syphous und

Fläschchen .
Flaschrndraht , feinst verzinnt und

weich,
§ auge» mit Seitenschiieibern.

chutzbrillen und -Körbchen ,
Korke verschiedener Qualität .
Kapseln für Flaschen und Krüge,

ypyonflafchc » . 7, und , weis
und farbig,
»rkflaschen. weiß und grün .

Patentflaschen , weiß nnd grün ,
Einzelne Bestandtheile zn Beo

schlüflen,
Moutirzaiige » , Ziiinrohre und

Schläuche ,
Nski-on vivo ., offen u. in Origiiiab

Füßchen .
Flüssige Kohlensäure . 7848*f

Gebrüder Kusterer,
Karlsruhe ,

General - Bertreler
de» Dhel ». Kohlensäure - Kyitdikdit

in - öS lenz.

Kronthaler
Natürlich kotümsaiutAlmeral -Wasser;

Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise .
Chicago 1893 zwei Itüchsle Auszeichnungen. 7863 *

Haupt-Depot : HaJhtm & Basaler , Karlsruhe .
ou.suwuuwtTr «

für die „Mittag ■ Ausgabe der
„Badischen Presse" werden bis läng¬
stens Vormittags 9 Uhr angenom¬
men. (Größere Inserate sollten , wenn
niöglich , tags zuvor bestellt werden,)

Für die Abeud -Zeituttg werden Inserate bis 4 Uhr
Nachmittags angenommen .

vis Expedition der „Bad. Presse“.

schnell, sicher, gut und
billig nach Ameri¬
ka fahren will, wende
sich an 807t*

F. Kern, Karlsrnbe,
Kieitzstraß « 9 ,

ebrkgkcill . concefs Ge¬
neral -Agent für Baden .

RllWkmrmhk
Alle Sorten

Arrnftmehl
sowie

Vvodnrehl
in prima Qualität und ftW ^

Futtermehl,
Kleien,
Welschkoruschrotlus.»

empfiehlt zu den billigsten
Ulbert llahu . !
Auch find daselbst mehrere IQ

Sack Dpreuen , sowie eine Parst
Gerbfta »b abzugebcn . « sfltz
Sanität « « ^

Best« engl. u. franziLSpre
Preislisten gratis grg. wPs
versendet pla. » « m,P« i- , >
inanufaetur , F » »» »§ «, «
Gchnuraaii» 64.
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